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Im ANuftenge des Diveftoriums Herausgegeben von Dr. Midjnelis

- Jn Rriegszeifen
) ‘(Beéenhﬁunbe' -

(Rbdeuck aus der ,Frankfurfer Beifung’, Freifaa, 1.MNov. 1940)

) diberfchlug einen Zug in Balle. €s ar. Sonntagmorgen, Herbit=
nebel lag dicht itber der Stadt und duckte die Hdufer und Strafien, idh |
. batte:mir jedoch am Bahnbof.den Plan:efngeprdgt und fand bald zu !
den Franckelchen Stiftungen.  Sie fhienen pollig menfdyenleer, idy ging |
durdys ,Rote Tor“ an der. Apotheke vorbei, hatte zur. Rechten eine
JMatter, bog um ein freundlidyes Gebdude aus dem adytzebnten Jabr=
hundert und ftand, pon niemand ‘gefragt, plsslich am Ropfende des
langen Traktes, der fich im yveifsen Dunft der Frithe verlor. Zur Seite
lag ein etipas erhdhter Garten. )b gab die Abficht auf, mir die €in=
richtungen, die in ihrer Derbindung pon Nddditenliebe und Bildungs=
mut fo einzigartig find, im einzelnen zu betrachten, liek mich pon den
jpenigen - roten Sandfteinftufen  eines: mit BHerbitbldttern f{iberfdten
“Treppchens perleifen, in'jenem Garten etivas auf und ab zu fpazieren.
€r [tieg allmablih an und perlor fich ins Freie:pon Gemiilefelderni; die
Bdume umgaben anmutig leicht, als mandelten fie felber, das Rafen=
redyteck, eine, verfallene Redelipielbabn ypar ‘mit goldenem Caub an=
gefiillt, es-oar fo ftill, daf ich meinte, pergangene Gelddhter pon ferne
rufen zu horen; das leichte Gedit liefs den Blick auf Ziegelddcer fallen,
in denen-die Cuken, wie Augenlider fanft gerundet, gerade zu erwadyen
Thienen.” )by traf auf eine Bank im Geltrdud, feite: mich und. fann
meinen €mpfindungen: nad. S : RS :
“Dier ar ein guter Freund geboren, er hatte mir immer feine Dater=
ftadt zeigen:iollen, und: Franckes: Stiftungen, die JDaifenbaufer, die
- Budbandlung, den ftolzen zuperfidhtlichen Giebel, das Pidagogium
und die ,Plantage. Jettuvar i allein gekommen, der Freund jar &
Tchon 'lange tot.; Das leite yvar eine Poltkarte gemefen, mit' Bleiftift e

iy gl



geldhrieben, griedhifdy: die Perfer kdmen, jas zu tun notwendig, fei -
Rlar; und lebe wobl. €r ftarb an der Somme, allein auf Dorpoften, an
einem Schufs im Oberfchenkel, den’ er fid) nicht felt genug verbunden
batte, jpar er verblutet.. €r ar ein ftarker Geilt pon einer eigentiims
lichen bellen Gegendartigheit. “Die Strenge, mit der Augult Hermann
Francke feine eigene Jugend gekennzeichnet hat, wére pon meinem
Freund geteilt mworden: ,Die Anfchldge meines Herzens maren eitel
und gingen aufs Zukfinftige, welche ich nicht in meinen Hdnden hatte.“
Mein Freund bat oft geldchelt, wenn idy unrubige Pléane fchmiedete.
»oel nicht fraurig und perdrieflich bei den Ceuten, fondern freudig
und lieblich, denn das erquickt jedermann¥, fo lautet eine der »Regeln®,
nad denen bier im Bereidy der Stiftungen im JDunfd) ihres Griinders
gelebt yperden follte. \)Die aber, wenn man allein war und nicht ,bei
den Ceuten?“. )b hétte mich mwobl bier in der Gartenttille einer Traus=
rigkeit bingeben diirfen, meldyes: Gefiihl idh fiir diefe ldnglt geplante
Gedenkitunde mir ervartet hatte.  Aber die Sonne begann mit den
Nebeln zu fpielen, lieblid) ftiegen die Bdume ins Belle, felblt das Denk=
mal por mir, das ie Cebrer und Z8glinge des Pddagogiums ,Francken
dem Stifter errichtet haben, bot das Bild einer. heiteren Derniinftigkeit.
Jd las die nfchriften ,E€r hat Gutes getan und ift nicht ermiidet® zur
Cinken und ,€r erntet ohne Aufhdren zur, Rechten. »Dank und Der=
ebrung“ ftand dann nodh. Die Begriffe waren jpie Rranze niedergelegt.
»Dank und Derebrung® fprach-ich halblaut nad, es Rlang héflich, ein .
yenig [teif, und ypar voll bon JDeisheit. Das Fortivirken eines Men= :
[chen nach feinem Hingang wedkt wobl das tiefite Gefitbl der €brfurdht
in unferer Bruit. Der treue Freund pon Frandke, der mit ibm dreif3ig
Jabre die beifpiellofe €ntiicklung der Balleldyen Anftalten porantrieb,
bat in feinem Pulte einen Zettel hinterlaffen, Georg Heinrid) Neubatter,
der — obne je fAnleitung dazu erbalten zu haben — mit der Umficht
und Gefdicklichkeit, die einem fitrftlidhen ArchiteRten - Ehre gemacht
bdtte, die groBartigen Bauborbaben leitete, perfiigte wie folgt: )b
il ganz in der Stille beerdigt fein.  Man foll keine Carmina, Ab=
dankung und Gedddytnispredigt peranitalten. )dy bin geboren 1666
Zu Desdorf im Balberftddtifchen. Dies, und yvann ich geftorben bin, ift

genug pon meinem Cebenslauf. Mein jeniges on Biicern, Rleidern, .

Beften, Ceingnzeuge und einigem: Gerdte permadye idy meiner alten
93jdbrigen Mutter.« i : ot

Die Sonne madyte mit den perfliegenden Nebeln einen goldblauen
€ffekt, idy ging die. Gérten binunter, das Caub rafchelte unter meinen
Schritten; es wird ein Ichdner Berbittag, dadyte icy und Ttiels auf ziei
alte Damen, die im. Gefprdd ftehengeblieben waren. Die eine, die fich
auf einen Rriickitock ftiite und eine Rembrandtiche Pelzmiize trug,
horte idh, nicht eben leife, erkldren: ,Und idh fage )bnen, meine Ciebe,
das ift feine perdammte Pilicht und Schuldigkeit.“" IDer bier Pilichten

hatte und yvas fitr Schuldigkeiten, yvar natfirlicy nicht zus erfabren, dody &

als idy eiterging, meinte ich neben mir meinen Freund ftill vor fich’
binlacdyen zu hdren, daf meine Gedenkftunde unverfehens etpas iie
zu einer Cebrffunde geraten war und mir da yvieder einmal beigebradht
urde, vie klar das Notiwendige, die Pilidyt ndmlich, zutage liegé.
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Prof. R.JDeiske :
_ Der Merkunterricht am Padago ginm

€hrenfried yDalther pon Tidhirnbauh und Aug. Herm. Francke,
der Stifter des Pddagogiums -

: n der Sammelbandichrift D 80 der Hauptbibliothek lefen yir eine
dltere, Belchreibuwg des Pddagogii®“. Fus melcher Zeit fie
ftammt, ift nicht erfichtlich, fie lieft fich vie eine lebendige Deranichau=
" lichung ‘der trockenen Paragraphen, aus denen die ;Ordnung und
. Cebrart des Padagogiums®, belteht und in deren; 6. Rapitel pon den
©,Cectionibus und tbungen gehandelt ird, die zur erfrifchung des
- Gemiites ‘Abends oder zii gemiffen Zeiten gebalten merden®. Der
Bericht lautet: Das Gebéu ift 108 €llen lang und 5 Stockiwerdke hoch.
Jm:andern, dritten 1. pierten Stockiwercke find der Scholaren JDobn=
Ttuben 1, Schlatkammern, im oberften die Schulftuben, im unterften die
Zimmer, darinn_ fie. nac: den  Schulltunden ihre Divertissements
haben mit Dredfeln, GlaBidhleifen 1. andern curieusen Arbeiten,
ywozu 7 Zimmer eingerichtet find. €s ift fehr artig anzulehen, ywenn die
Scholaren diefes Divertissement haben. Bier fitiet eine Partie auf den
Drechlelbdnken u. dredfeln unter Anmweilung eines perftdndigen
- Meifters allerley Drechfelarbeiten. Dort polieren andre Stitcken pon
~'GlaB, andre fdbleifen es pollends aus zu fFern=Gldfern; Dergréfe=
‘Tungsglédfern, auc zu dergleichen Gldfern, die man bey Beldgerungen
zu gebraudyen pflegt. Dadurd) man aus den. Approchen in den Graben
binunterfehn kann, ohne aus den Approchen zu geben . obne nabe
am Graben zu ftehen. Andere bereiten die RShren zu den FerngldaBern
,mif Pappen. Andere tractiren die. Cufftpumpe 1. yperden dabey an=
_ geiviefen, vie die Cufft bey allen Dingen concurrire 1. 1pie man die=
felbe durdy Riinftlihe machinen mehren u. mindern kdnne, bey manchen
Begebenbeiten, eldye  JDiffenfdhafft - einem geldickten Ropfe  zu
meicherley  €rfindungen dienen  kan. Unter andern ift biebey ibr
divertissement, dafy fie den Mdufen, Fréfchen u. andern Thieren, auch
fogar Filyen im JDafler die Cuift permdge der Pumpe entziehen u.
fehen, vie fie fidy denn geberden, aud) darnad ibnen die Cufft ieder
zukommen laBen. b ;
fluiser diefen Zimmern find im untern Stodkivercke die Speife=Stuben
1. Gelegenbeit -fiir ziei Haushaltungen, injelden zivei Hauspater
feder ffir eine geyiffe Anzahl der Scholaren . Informatoren die Speifen
bereiten. - _
Oben auf dem Dadye.ift ein Altaan*), ponpeldyemfie mit den bereite=
ten Glédfern das Geftirn, atich Sonn= 1. Mondfinfterniffe belhauen.
" Nidht weit pom Geb&u haben fie einen Garten, in ypelchem unter An=
eiftng eines Informatoris, ywelder fidy auf die Erkenntnif mander=
ley Rrduter geleget bat, allerley Rrauter gepflantet 1. der Jugend zum
divertissement gezeigt, audy der Nuten . Gebrauc dererfelben kund=
gemacht mird. : : _

*) Dgl. das Bild auf S. 11.




_JDas ihre JDobnituben betrift, fo find deren allezeit zmei neben=
einander, mitten inne ein  Cabinet fiir einen Informatorem," der: die
beyden Stuben in Aufficht bat, u, nebenan ein Schlaffzimmer fiir: diefe

- Zivey Stuben. Jn jeder Stube find 2, 3 oder 4 Scholaren. Jeder bat fein

befonder Repositorium in-der Stube und in'der Cammer feinen befon=
deren Rleiderichrank.« P R

Das Pddagogium jar die eigentiimlichite u. pddagogild) mwidytigfte
Schopiung Frandkes. Gleid) pon Anfang an entyvarf er ¢inen umfaffen=
_ den Plan ffir die nette fAnftalt, der, p6llig von dem abivich, was bis

dabin in den bdheren Schulen galt.” Sdhon im Jahre 1696 verfafte er
einen Auffat, der nun in 22 Paragraphen auc pon einigen Neben=

' dingen bandelt, ., die um der notypendigen motion illen und um den
Gemiitern einige Abwechllung und €rfrifdung zu gdnnen, gefrieben

ywerden ‘als Musica, Dredyleln, Gléfer fdyleifen, Beludung der Hand=
jverker, Buddrucker, Papiermiiller, Gartenbau uf., dadurch allen fchdd =
lichen JNiiBiggang man: verbindern und die Jugend gefchickt machen
yollte fitr das praktifche Ceben. )it die €infithrung foldyen JDerkunter=

- Yichts in den Unterrichtsplan der ureigenite Gedanke des Stifters?

Jedenfalls Dhat bei dem Ausbau diefer praktifchen c€inricdhtung -im
einzelnen tiefgebenden €influfs ausgeiibt der hervorragendite Mathe=
matiker und Pbilofoph des 17. Jabrbunderts, -

€hrenfried JDalther pon Tidhirnhaus (de)i'rhl)au[cn), i

der. durd) gemeinfame willenidhaftliche Beltrebungen und perfénliche
Freundichaft mit feinem groBen Zeitgenoffen Ceibniz enge perbunden
jvar, aber audy dem pietiltifchen Rreife um Phil.’Jak. Spener, Freiberm
Hildebrand. pon Canftein‘ und A. B. Frandke nabeftand. €ingehend
handelt  pon ihm ein Artikel:in der. Allg. dtich. Biographie Bd: 18
S.722[24. Y 5

{ber diefen grofen, Deutichen iit fonft nicht piel geldyrieben. Um fo
mebr jundert mich feine €npdbnung in der Septembernummer (pom
29.) pom ,Reich®, o ihin als dem geologifdhen Durchforicher Sadhfens
eine €rinnerung gemidmet- iit." Jhm ift"z. B. die erfte Anregung zu
danken, fdcfifdye Edelfteine zu Schmuck zu perarbeiten. Bekannt it
Tichirnbaufens Zulammenarbeit mit dem ,Goldmadyer Béttger auf
der Suche nach dem Porzellanrezept. Jm Jabre 1682 murde er in Paris
in die fAkademie der JDilfenfchaiten aufgenommen, jeil ,er dird)
Experimenta und Inventa fein ingenium und Fleifs allzeit rithmlid
beyviefen, jpie folches die Biicher der fikademie fattiam zeigen.“ So er=
fand er bei feinen Unterfuchungen {iber:Brennlinien und Brennipiegel

~ Sthleifmalchinen,  mit-denen’ fich optifche: Gléfer von ungemdhnlicher
- GroRe herftellen lieken.  Auch mwurden ihm pon fddbfifhen Staate Mittel .
- zur fAinlage von drei Glasbiitten bemilligt, wodurd) perbindert urde,’

daf piel Geld ffir Glas nady Béhmen abfloB. )Dilfenichaftliche TDerke

pon bhobem JDerte jaren feine ,,Medicina mentis Amiterdam: 1687 -

und ' die™, Medicina  corporis; ferner  ,die  griindliche Aneilung
zu niiglichen JDillenichaften, ablonderlich zu der Mathesi und Physica,
wie Tie: jett pon den’ Gelebrten abgebandelt erden®. Nun:ar

- es mir febr intereffant, in' einem andern - dicken' Handidyriften=
bande" (D 85)  einen Auffat TIdirnhaulens zu finden, ,der
auf  Derlangen des BHerrn  Professoris francke zum: Nuten ‘des, -




Paedagogii perfertigt iit, um der Jugend in dem studio Mathematico
nd Mechanico an die Band zu geben®. Ceider feblt die genauere Zeit=
Jrangabe, wann-das Schriftitiick an Francke eingefandt yorden ift.. Nac
“ den Unterfuchuingen des Dr. Rurt Reinhard t.=Meifen = Freiberg=Sa.
ilt- der Auffaty der_erfte €ntiourf feiner fpater im Druck erfchienenen,
.oben' genannten ,gritndlichen . Anmweifung®, unter Tidirnbaufens
. Augen aus dem Originalentiourf abgelchrieben und pon ihm felbft mit

- eigenbdndigen Anmerkungen verfehen, etiwa 1698 entftanden.
o Auch aus anderen-Nachrichten ergibt fich,-wie Tichirnbaufen: fichtlich
bemiibt yvar, den ballifdyen Freund mit Rat und Tat'zit unterftiien.
. Und ‘andererfeits yar ja aud) Francke beftrebt, feine philantropifchen '
Griindungen ypeitgehend irtlchaftlich zu ftiien. Und fo hoffte er aud,
0 die gemwinnperfprechenden Erfindungen des fddbfifdhen: Gelebrten fich

dienftbar machen zu Rénnen.. Jn der Tat plante Francke die Erricdhtung .-

einer eigenen Glashiitte mit holzfparenden, aus feuerfeften Schamotte=

- [fteinen erbauten Ofen Tfdhyirnbhaufenfdyer Erfindung.: €s kam daritber
auch . zu, Derbandlungen, die: im Auftrage Franckes fein Baumeifter
Neubauer mit dem fadfildhen Erfinder zu fithren hatte. ‘Ja, Frandie
beriet mit dem' Freibherrn pon Canftein fogar den Plan, die flusgeftal=
tung der Porzellanerfindung: Tichirnbaufens Teinen Stiftungen nutbar
zit machen.. SchlieBlich aber perzichtete Francke auf die Durdfithrung
diefes :Planes. JNan erkennt aber atts diefen Projekten, yvie enge

Francke: und. Tldhirnhaufen: miteinander verbunden jvaren.: Darauf
Jpeift auc eine Stelle in einem Briefe aus der Rorrefpondenz Spener=
Francke pom 8: Januar 1698 hin, o Francke,in grofer €yl an feinen

- geiftlichen Dater Phil. Jak. Spener ichreibt : ,Auff Montag gedenke nach
- Leipzig zu Herrn pon Tichirnhaufen zut reffen, um mit ihm pon pielen
Dingen zu-conferieren. . )dy befeble unfere Conferents Jhrem Gebete.“

* JDoriiber m6gen die beiden Ménner verbandelt baben? " Sidher fiber
den pom Péddagogium ‘einzufiibrenden bzmw. auszugeftaltenden JDerk=
unterricht, - ; ;

Denn gleich im JMdrz desfelben Jabres konnte Herr €lers, Frandies
Buddrucker, in feiner tabellarifchen tUberficht der im JDaifenbaufe ein=
geffibrten Jnformation unter befonderer Bervorhebling der Padago=
giumserziebung Anordnungen aufffihren, durd) die fiir erforderlice
Ceibesbeiwegung und Gemiitserfrifchung geforgtiiverden follte, z. B.
herbatim gehen (d.i. botanifieren), Dredfeln, collegium Musicum:
Und in den Projekten pom Jahre 1698, ,vie die-Anfithrung adeliger
Az andrer fiirnebmer Jugend peranitaltet jperden folle®, fagt Francke in.
Nnr. 6: ,fie follen in der Mathesiar. fonderlich in den diseiplinis, ywelde
nicht allein eine Gemiitsereckung geben, fondern ach in dem gantien
menfchlidyen Ceben einen grofen Nutien haben, beftdndigen Unterricht

. empfangen. Zu ibrem divertissement jird angelegt ein observatorium
~ astronomicum, eine ‘camera’ obscura, eine Naturalienkammer,- eine
Rammer: pon allerband Instrumentis mechanicis:“  Und-in der €in=
richtung des Paedagogii. ,pom Februar 1699“ fagt Frandke: ,)Jn den
der Relaxation dienenden’ Freyftunden mdgen “die discipuli allerley
Ceibesbeypegingen als Dredhieln it. a. pornehmen oder fie mégen: die
Mechanic lernen . dafelbft Glaf oder Rupfer oder fonft etypas fdyleiffen ;
haben einige Cuft Bolty zu fdgen, ftebet ¢s fhnen frey.“ i
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Uberall ift bier der €influfy Tidyirnbaufenidyer Beratung zu [piiren.
€r blieb aber filr das Pddagogium allein mafgebend, nicht fiir die
andern Schulen der Stiftungen, eil die fiir die Beldaffung der not=
mwendigen JNafchinen und JDerfftoffe erforderlichen Geldmittel pon den
Z4glingen felbft gezablt jwerden muften. Dazu yparen zmar die mobl=
habenden, zumeilt pornehmen Familien entitammenden Rnaben in der
LCage, wadbrend die Ausgaben den jeniger: bemittelten -Schitlern der
andern Anftalten nicht zugemutet yerden konnten. ; Toby

€s beeintrachtigt den pddagogilden Rubm Franckes nicht, daf er
pon auBen an ihn herantretende Anregungen erbielt; er hat die An=
regungen in die Praxis umgeftaliet. Jdee und Geltaltung find einander
gleich joert. :

Jm Jabre 1708 am 11. Oktober ftarb Tichirnbaufen, aber [ein an=

regender Geift jpirkte jweiter.” Und in melder JDeile der IDerkunterricht

ausgeltaltet ypurde, zeigt der in tabellarifcher dberficht ausgefiihrte
entiurf pom Jabre 1710: - ;

»Die Jnformation gefdyiebt 3. durd) die Recreationes, da die Scho-
laren zur nothigen Bemegung des Ceibes u. Gemiithserfrifchung in
einigen Freyftunden lernen u. fiben. 1. das Glas=Sdleiffen, da Ferne=,
Cele= und Brenn=Gldler, Brenn=Spiegel, ingleichen Gldfer zu Microsco-

piis, ‘Perspectiven, tubis opticis, cameris obscuris, lucernis opticis

gelchliffen erden. 2. die Papp=fFabrik, morin die Scholaren die zu
den gefchliffenen Gldfern néthige machinen u. andre Sachen aus Pappe
maden. 3. Das Dredfeln, 4. Tilchern, 5. Zeichnen, 6, Trenchiren,
7. Anatomiam nebft einigen regulis diaeteticis, 8. Mechanicam, da fie
LCineale, Maf=Stdbe, Reifi=Federn, Transporteurs aus /Mefing maden,
9. Botanicam, da fie im Sommer aufs Feld oder in den Hortum Medi-
cum gefiibrt yperden, Rrduter Rennen Zzu lernen, 10. Astronomiam,
mwobey ihnen des Abends bey bequemen JDetter die Geltirne bekannt
gemacht yperden, 11. Musicam Vocalem U. Instrumentalem als Clavier, '
Harffe, Fleutes douces, 12. Physicam experimentalem, da ibhnen die
pornebhmften Dinge in der Natur mit, ihren €igenfchaften durdh die
antliam *) pneumaticam und durdy andre mathematifde 1. mechanifdhe
Instrumente demonstriret jperden, 13. einige werden aud) dann u.
jpann zu den Riinftlern u. Handierkern: gefiibret, derfelben Arbeit u.
Instrumente mit anzufehen. : i ]

Jn diefen Ubungen lind die Seholaren Mithpochs im Sommer pon
3—>5, im'JDinter pon 1—3Ubr, in den andern Tagen auBer Sonn=
abends pon:11—12 pertheilet, bis nady DerflieBung eines halben
Jabres jedes zu €nde gebradyt, als dann mit ibnen umgemwedielt u.
Jpieder pon neyem angefangen ird. Doch pflegen obige Stiicke nicht
insgefammt zu jeder Zeit tractiret, fondern.einige derfelben nac €r=
forderung der Umitdnde auc jol auf eine Zeit ausgefetet zu jerden.

*) antlia dvrila Pumpe.




AN 7 e
D. Dr. Otto Frick (weil. Direktor der Frandk. Stift.) *)

&ine Audiens bei Raifer Wilbelm L

' Zur €infithrung fei dem Beridht folgendes porausgelchickt **) :

HBundert Jabre. hatten die Franckefchen Stiftfungen, obne ftaatliche
- Bilfe in Anfpruch zu nehmen, ihre gemeinniiige, fegensreidhe Tatig=
. Reit entfalten konnen.. Die Nacywirkungen des Siebenjdabrigen Rrieges
madten fidy allmdblich immer. ftarfer geltend und veranlaBten fchlief=
lih in den Jabren:1799 und 1806 den Direktor fi. H. Niemeyer, Rénig
Friedr. JDilh. IIL. um Unterftiiung der Stiffungen zu. bitten. Diefe
murde mit groéfter Anerkennung fiir die bisherige JDirkRlamReit der
Stiftungen in H6he pon 19000 Thir. jdbrlich als ~fefter Zulchuf fiir
immer gemdbrt. Hierzu kam in Ipdterer Zeit, als allgemein die hoheren
Schulen Staatszuldyiiife erbielten, audy fiir die beiden héheren: Schulen,
die Catina und-Realichule: (die heutige Mackenfenichule) ein jabrlicdher
Bedfirfniszufdyufs pon 475001M. als Beitrag zu den Cehrergebdltern.
Jn den 70er Jahren des porigen Jahrhunderts glaubte die Staatsregie=
rung, die Franckefchen Stiftungen feien in fo gutér Cage, daf fie nicht nur
- obne Zuldiifle, oder menigftens mit gekiirzten Zufchiiffen auskommen
kénnten, fondern fogar imltande dren, bereits gezablte Unterftiifzun=
gen zurfickzuerftatten. - So nétigte der Staat die Stiftungen erftens -
161420 M. zuriickzuzablen,: zyveitens fuchte er den Bedfiriiszufcdhuf -
pon 47 500 M. herabzufeien und drittens focht er die Bepilligung des
_feften Zufchuffes pon 19000 Thir. (=57000/12.) an, indem er diefen
ZulchuB nicht als rechtliche Derpilichtung ‘anerkennen jollte, fondern
fie filr eine iderrufliche (repokable) Ziypeilung erkldrte. Hatte die
Staatsregierung diefe Abfichten ausgefiibrt, batten die Stiftungen ibre
Tétigkeit einftellen und ihre Schulen und Heime fchlieBen miillen. €s
ilt das grofe Derdienft pon Otto Frick, durdy einen perfénlichen Dortrag
bei Raifer JDilhelm die Franckeldhen Stiftungen por. diefem Schlag be=
wabrt zu haben, ein Derdienft, das neben feiner fonftigen virtichaft=
lichen und padaqoglfd)en IDnhramheit (Ermverb des Freiguts Sticyels=
dorf, JDiederrichtung des : seminarium - praeceptorum, Begriindung
der padagoglrcben Zeitichrift-,Cehrproben und Lemgange“, um nur
einiges zu nennen) leicht pergellen ird, da es weniger in der Offent=
lichkeit bekannt georden ift..

- Frick, der fchon bald nady feinem €innm in das Amt des Ron=
direktors der Fr. St. (1878) beim erften €inblick in die Notlage der Stif=
tungen die Notivendigkeit erkannt batte, durdy peridnliche Dorftellun=

gen beim Rultusminifter’ und- Finanzminifter Abbilfe zu fchaffen, fah

- immer.mebr ein, daf audy ein perfénlidher Dortrag an aller hachiter
Stelle unnmqanqlid) fei. . Bierzu fdhienen zundcdit porbereitende
Schritte; wie die Ausarbeitung einer Denkichrift (,,Memorandum* oder

: ,,Promemorin“) notig. Dody nun geben wir Frick felbit das JDort zu
- feinem Dorgehen im )ahre 1881.

*) Aus einem ffir die Famnie belﬁmmten Bericht freundlichft zur Derfligung
geftellt pon Berrn Sanitdtsrat Dr. Conr. Frick.
**) Dom Berausgeber. g




»J wendete mid) an den mir befreundeten Hofgartendirektor )ithlke
in Potsdam*) mit der Anfrage, ie man es anzufangen bhabe, yjpenn
man eine Audienz bei Sr. Majeftédt zu erlangen miinichte. Derfelbe be=
nacricdtigte mic) umgehend, daB er die einleitenden Schritte fofort
[elbft getan babe, und dag ich in der naditen Zeit yabricheinlidy eine
darauf beziigliche JDeifung erbalten miirde. Diefelbe traf am 26. abends
ein dabinlautend, daf Seine Majeftat micy am folgenden Tage, Mitt=
och, den 27. ORktober, mittags 12%/, Ubr, in feinem Palais empfangen
olle.. Das JNemorandum jar noch nidt pollig druckfertig ; es muBte
die Nacht zur Dollendung benutt Jperden ;-morgens 3 Ubr jaren die
€xemplare, audh das fiir den Raifer befltimmte, elegant gebunden in
meiner Band; um 4 Ubr35 befand ich midh in.dem Zuge nad) Berlin.
Jcb Itieg im Botel Raiferhof ab und riiftete mid) auf die Audienz, obne
indellen, auszuarbeiten oder aufzuzeicdhnen, as ich fagen ollte, da
id) fiihlte, daB das zu Sagende ganz pon dem JNoment und der zus=
gemelfenen Zeit abhdngig fein jerde.

Um 111, Ubr erfchien der Hofgartendirektor JitbIRe, hob meine Be=
forgnille, ob meine Tojlette genfigen werde, und fudyte mir jede Be=
fangenbeit zu benehmen. . Gegen 12 Ubr. fubren mir in der bon ibm

benutiten Hofequipage in' das Palais. Herr Jithlke fithrte midy durdy -

die pon Cakaien befeiten Dorrdume und die reich dekorierte JDaffen=
halle in das fiir die dienfttuenden Flitgeladjutanten beftimmte grofe.
Dorzimmer, meldes mit militdrifchen JDerken, Rarten, einer grofen
Zabl pon JModellen von. JDaffen, aber auch ‘pon Rusriiltungsgegen=
Itanden, Nadbildungen pon  Soldaten nicht bloB. preuRifcher, fondern

aud franzofifdyer- JDaffengattungen dekoriertsar, abgefehen pon dem

lonftigen reidyen und eleganten Mobiliar.. Oberffleutnant pon Cinde=
quilt hatte als Adjutant den Dientt, er zeigte ein febr lebbaftes Jnterelfe

fiir die Frandselchen Stiftungen, die er nie geleben, und nacy deren -

€inrichtungen er nicht miide yourde fidy auf das eingebendlte ‘zu” er=
Rundigen. : . : . : -
€s erichien dann zunddft der JDirkl. Geb. Rat und Chef des Zipil=
kabinetts p. JDilmomwsky und febr bald darauf der Feldmarfchall Graf
Moltke, denen icy fofort porgeltellt wurde und die aud) ibhrerfeits ein
febr lebendiges ntereffe fitr die Stiftungen bezeugten. Graf Moltke
iragte febr angelegentlich nach den Zablen und Derbaltniffen der An=
Italten, Schulen und Schiiler,.den Einrichtungen des eigentlicdhen JDaifen=
haufes und perficherte, auch nachdem er aus den Zimmern des Raifers

Zurfickgekebrt yoar, ie febr ihn die Mitteilungen fiber die Francke=

fhen Stiftungen, die erfo groBartig fich dodh nicht gedacht habe, inter=
elfierten. €r batte am Tage zuvor feinen 81. Geburtstag gefeiert, fich
den Beglitckiviinichungen felbft des Railers durdy eine Reife entzogen
und ar. nun gekommen, feinen Dang ffir die Alufmerkiamkeit auszui=
Iprechen, mit ypeldyer der Raifer leinen Feldmarichall ‘audy wéhrend
feiner Abjvefenheit erfreut batte, : : :

*) €sift der Freund Frifi Reuters ,an den Iich der Dichter im Juni 1866, als
er fich. in €ifenach ein’ Haus baut und einen” Garten anlegen will, -um- guten Rat
mwendet. Audy bier bat )iibhlke fofort und arfindlidy gebolfen, mwie Briefe Reuters

pom JMdrz und September 1868 ‘an: ){iblke um_i ein: Brief Reuters an Fritj Peter

(Oftern 1868) bezeugten.' (D.B.)




Darauf hatte ‘der: Geh. Rat JDilmojsky einen kurzen Dortrag bei

dem Raifer, und enige /Minuten. nach: 12*/,Ubr jpurde ich. herein= °

befoblen.: Der: Fliigeladjutant fagte mir, dai der Raifer aus feinem
Arbeitskabinett, dem zu binterlt gelegenen €dizimmer, in das dapor=
liegende gr6RBere hereinkommen, in der JNitte desfelben midy anhoren
und zum Zeichen der Beendigung der Audienz einen définitiven Be=
fcheid geben jerde. Auf'das JDartezimmer folgte ein Rleineres, und
‘als ich dann die Schivelle des daranftofenden gréferen erreicht hatte,
- erlhien des Raifers hobe Geftalt aud fchon in der gegenfiberliegenden
Tiir feines Arbeitskabinetts. €r trug die Interimsuniform, fah auBer=
‘ordentlidy mobl aus, fdhritt auf mich zu in der ftraffiten Haltung, die er
jéabrend der ganzen: Audienz auf einem Flecke ftehen bleibend be=
mabrte, und der man pon:feinem hoben Alter nichts anmerkte. €r

reichte mir febr freundlich die Hand und erpiderte auf meine Anrede,

“daf ich komme ihm den Dank fiir die Beltatigung meiner JDabl™*) aus=
zurichten s er freue fich, mich Rennenzulernen, ich bétte ja wobl nod
ein befonderes Anliegen.  )dy eriderte, dai, fo oft die Franckelchen
“ Stiftungen fich in_einer: Rrife-befunden, fich meine Dorgdnger per=
frauenspoll unmittelbar. an das landespaterliche Herz gewendet und

s dort: Hilfe gefunden hétten. Der Raifer: Ja, id) weif; die beiden Nie=

meyer, Dater und Sobn; der alte Niemeyer ar ja eine padagogifche
Autoritat auch fiir unfer Haus, fo etivas pon: einem Hauspadagogen.
Jpiefern fich «die: Stiftungen jebt in einer-Rrife befdnden?
)cb: )b batte mir erlaubt, in einem Promemoria biindig zufammen=
zufaffen, um jvas es fidy bandele; ob Seine Majeltdt geruben ipolle,
“ein €xemplar desfelben entgegenzinehmen, und ob er mirallergnddigft
geftatten molle, miindlidy einige Erlduterungen binzuzufiigen. = Der
Raiferz Gemif, fpredhen Sie, dazu find Sie ja gekommen. )d ent=
wickelte nunmebr in -aller Riirze: den Jnbalt des Promemoria, dem
Gange der Airbeit mich anfchlieend, merkte aber bald, dafs der Punkt
der Bedfirfniszufchiiffe und der allgemeine Stand diefer fingelegenbeit
dem Raifer unbekannt ypar, und dafs es fdyver fein jwerde, in der not=
endigen’ Ritrze ihn rafch zu orfentieren. So ging id fchnell pon
diefemn - Punkte ab, betonte nur, dak der Staat uns gendtigt: habe
161420M. aus den eigenen Ertrdgen der Stiftungen an ihn zuriick=
zuzablen, audy damit umzugeben Ideine, die bisher bemilligten Be=
diirfniszuldyiiffe erbheblich zu kiirzen. )b wendete midy fodann zu dem
zmeiten Punkt, daf die der R&nigl.. Gnade feines in. Gott rubenden
Daters’ perdankten jabrlichen: Zuidhiifie im, Betrage von 19000 Tlr.,
nachdem ‘fie feit mebr als 60 )abren. unbeanftandet bezablt porden
Jfefen, in neuefter Zeit als repokable Zufchiiffe-behandelt und perRiirzt
mwerden: follten.  Die unverkiirzte Fortbemilligung: diefer: Summe fef

eine Cebensfrage fitr'die Stiftungen. )Jdy fei perpflichtet, rwenn fdy bei-

meinem Amtsantritt nicht das. Gefiibl baben yvollte Totengréber der

Stiftungen zu yverden, das fiuBerfte zu. verfuchen, diefe Gefabr abzu= -

mwenden. Jdy batte mir erlaubt in dem Anbang des Promemoria eine
Reihe pon Zl.ﬂagenkmnzumnen, die S.Majeltdt Fried. JDilh. ITI. den

. *) Frick mar 1880 nach Penfionierung des Dir. D. Adler Direktor der Fraﬁdwid)en
Stiftungen gemworden. ¥ ¢
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Stiftungen zu peridhiedenen Zeiten gegeben habe, daf er diefelben bei

~dem ausgedebnten Umfang ibrer-jpobltdtigen Beffimmungen : nicht

linken-lalfen svolle ufw. *). “IDir kénnten nidt glauben, daf an ¢inem
Ronigsivort: gedeutelt yverden diirfe, und hatten die fefte Zuperficht,
daB es nur; eines JDortes Sr. Majeltst bediirfe, um die die €xiftenz
der Stiftungen bedrobende Gefahr:von: ihnen:abzumenden.

Der Raifer: Geyifs habe idy mie mein Dater das lebhattefte Jnterelfle,
daB die Franckefchen Stiftungen erbalten bleiben, aud ich vill fie nicht
finken laifen. Ob pon dem Staat neue Summen zu perlangen wéaren?
Jdhz Nein, ich yvdre in der gliicklichen Cage.mit keiner anderen Bitte zu
kommen, als mit derjenigen, uns nur das unperkiirzt zu laffen, mas
oir bis- jeit bezogen' hatten, jene durd Ronigl. Gnade “aus” por=
konftitutioneller Zeit: bemilligten 19000 Tir. und. die pon der Staats=
regierung . fiir die Cateinifdye und‘ Realfchule der Stiftungen zur €r=
filllung der Normalgebdlter geahrten jabrlichen Bediirimiszuichiifle
pon 475001, - . g : :

Der Raifer: €r perftehe nodh nicht recht, mwie die Summen, befonders
enn die eine [feit 60 Jahren ausgezablt worden fei, jetit beanftandet
werden kénne. . ; : i

Jh gab die ndtigen €rlduterungen zu dem Derfabren der Ober=.
rechenkammer nacy den Ausiiibrungen des Promemoria und ‘figte
hinzu, daf mwir ziwar Proteft erhoben batten, aber doch eine negatine
Enticheidung der Staatsbehdrde, die in diefen JDochen zu erarten fei,
beforgten und damit, daf; den Stiftungen diefe Summe ein fiir allemal
perloren gehen kdnnte. d

Der Railer: €r babe gedadt, die Stiftungen feien joblhabend, und
gar nicht gewwufst, dag fie fidh in Derlegenbeit befanden.

Jib: €s fei ffir uns perhbdngnispoll, daf man' das’{iberall annebme,
aud) von feiten der Staatsregierung, und uns-auf eine Cinie ftelle mit

~den reichen Fiirftenichulen yvie Schulpforte und dem Joachimsthal in

Berlin oder den reichen Riofterfdyulen, mie das Rlofter in JMagdeburg.
)b wies nun auf den Charakter der Stiftungen als einer Benefizien=
anftalt bin, auf ibre €ntitehung aus milden Beitragen, das allméhliche

*) Aus einem Sdyreiben Friedrichy JDilbelms I pom 27.Juli 1799: Die . ..
ibrer €ntftehung, Umfang und IDirkung nad) fo einzigen Stiftungen des unoergeh=
lichen Francke haben fiir den, ein ganzes Jahrhundert hindurd), aus eigenen Rrdften
dem Staate geleilteten unzuberechnenden- Nufjen, einen gegriindeten Anfpruch auf
deifen Dank und thatige: Unterftfijung’ zu ihrer ferneren €rbalfung in ihrer ganzen
bisherigen JDirklamReits “jdy eile diefe" heilige Pilicht zu erffillen .~. . —_ Dom
26. April 1806 €s- viirde Mir eine traurige. Empfindung verurfadt baben, menn ¢ .
Mir nicht die Mittel zit Gebothe. ftfinden diefen - Derlegenbeiten fomobl ifir ‘jetit als
fitir die Zukunft abzubelfen. So aber freue )b Mich, daf der Staat die Sorge ffir die.
€rbaltung diefer moblthdtigen Stiftungen fibernehmen und dadurd). eine Schuld ab=
tragen Rann, die Sie Jbm durd) die heilfamfte IDirklamkeit im Caufe eines ganfen
Jabrbunderts auferlegt haben’. — Aus einer Rabinettsordre pom gleichen Tage:
-Anftalten ie. diefe, die €in ganzes Jabrhundert bindurd) ‘obne’ alle Unterftiitung
pon Seiten” des Staats, demfelben Taufende’ der™gefchickteften -und beften Diener
gebildet und nod) mebrere hiiflofe JDaifen ernébret und zu fleiigen und nfitlichen
Staatsbiirgern erzogen baben, baben die gegrfindeiten Anfpriiche an den Staat, die
Sorge ffir die: €rbaltung’ ihrer mwoblthdtigen IDirkfamkeit zu fibernehmen .-, . €s.
miiffen lieber neue-€inrichtungen unterbleiben, ehe man Stiffungen on fo entlchie=
dener, umfaifender und bleibender guter JDirkfamkeit einfchranken oder allmablig
verfinken laffen darf.* ] : R




- Blick pom Jubildumsgarten auf Dermaltung (llnks), Pddagogium. (Mitte), das
Niemeyeriche Gartenhaus (5).=FHeim), Turnballe ITT ,Rubftall“ (ganz redts) uud
3 Baubof (Dordergrund) aus dem ]abre 1863

‘Derfiegen diefer Quiellen, den nunmebrigen Derfall der Gebdtuide, die
zum gréBten Teil aus Fach= und Cebmiverk zufammengeflét feien und
falt-gleidyzeitig zufammenbredyen ipiirden, enn fie nicht allmablich
erneuert jvitrden. . Die Anlegung ¢ines Emeucnmgsfonds fei uns bis
jetitnicht geltattet und dody unerlaglic.
- Der Raifer: Das begreife er fehr mobl; der Umfang der Stiftungen
fcheine ihm auch-groBartiger als er fich bis!)er porgeftellt habe:

- Job fuchte mun in Rurzen Ziigen den Umfang der Stiftungen und ibrer
JDirkfamReit deutlich zu madhen durdy Zufammenftellung pon Zablens=
angaben, daf in ibnen bisher ¢a. 5700 )DaifenRkinder erzogen und mit
titchtigen Renntniffen und tiichtiger Bildung in das Ceben entlalfen
urden, zum gréften Teil fogar mit. Unterftiibungen fiir ihr eiteres
Fortkommen; daf in den Freifchulen ungefdbr 15000 Rinder aus den
drmiten Schichten des Dolkes vdllig unentgeltlich chriftliche €rziebung

b und. Unterricht: genolfen und damit. Gefittung in jene Rreife. binein= . . \
| . getragen hdtten, ein Beifrag zur praktifchen COfung der fozialen Frage;
_ daB ca. 36 000 Schiiler ibre ilfenfchaftliche Bildung auf der lateinifchen
i Schule und dem Pddagogium empfangen bhdtten, pon diefen mebr als
: ein Drittel mit Benefizien aller Art in dem Alumnat der Penfionsanttalt
_ausgeriiltet ; daB im ganzen ca. 200 000 Schitler-und Schitlerinnen durd)
die Snftungen in eldyem keine Gattung der Schulen unpertreten fe,
l)mdurd)changen ydren ; dai durcb die mit den Snftungen perbun=




dene Canlteinildye Bibelanitalt ca. 6200000 Bibeln und beilige Schrif=
ten gedruckt und perbreitet feien ufm.*). '

Diefe Angaben perfetten den Raifer in fidhtliches Erftaunen, er horte
lie mit lebhaitem Jnterefle an, gab feiner Demvunderung und feinem
Interelle durdy miederbolte Zivildyenriife Ausdruck und bemerkte zum -
Shlub: Jhre Darftellung hat mich pollkommen fiberzeugt (mit ftarker
Betonung des JDortes Jhre, dod) woobl.um anzudeuten, daf er nun aud
die Behdrden hdren miille), ich yverde gern tun, vas idy kann, um den
Stiftungen audy meine Teilnahme zu bezeugen. A

Darauf tat er einige febr freundliche Fragen nach meiner Dergangen=
heit, fragte, als id) ermwdbnt batte, ich fei auf dem Joachimsthalichen
Gymnalium gebildet jworden, ob ich der neulidyen €inweibhungsfeier
des neuen Gebdudes beigemwobnt habe, und warum nidht, es fei fehr
hitbid) gervefen.” Der dortige Direktor habe {iber die Unzulénglichkeit
der fritheren Cokale audy febr geklagt. \ '

Darauf idy: Unfere BaulichReiten perbielten fich zu dem alten
Joachimsthal fo jpie diefes zu dem neuen Pradytbau, das alte Joadyims=
thal fei doch jpenigitens ein malfiver Bau, bei uns kdnnten die Schiiler
in ihbren Zimmern obne Beldywerde mit den Stécken durd) die Cebm= -
jwand fabren, eine )lluftration, die den Raifer febr zu amiifieren fchien.

Als ich erpdhnte; daf idy als Direktor des Rénigl. Gymnafiums zu
Rinteln ihm mejne belfilchen Schiiler habe vorfiihren diirfen bei feiner
Ampelenbeit in Springe, zugleich um ihm den Dank auszufprechen fiir
fein der Aula des dortigen neuen Gymnaliums gefdenktes Bild, er=
innerte erfich der Begegnung febr jwobl mit der Bemerkung:

Jaiwobl, die-jungen Ceute hatten grofe Freude an dem pielen erlegten
JDild. Darauf fagte er zum Zeichen der Derabichiedung folgendes:

Jh babe mich gefreut Sie gefehen und pon den Stiffungen iederum,
gehort zu haben, ich wiederhole, was ich porbin fchon mehrmals aus=
gefprochen habe, daf ich alles tun jperde, was in meinen Rréften ftebt,
den Stiftungen in ibrer jetigen Cage zu helfen und fie nicht finken
zu lalfen. : : R

Darauf reichte er mir zum Abldied wiederum die Hand, id fpracd
ein paar JDorte des Dankes in meinem und der Stiftungen Namen
und ar entlaffen. :

Jdh begab mid) nunmebr fofort in das Rultusminifterium, um dem
Minifter ‘p. Puttkamer meine’ Auhvartung zu machen, erfubr bier
aber, daf3 derfelbe erft am Abend aus Hannover zuriickerypartet werde,
audy am folgenden Tage durd) die €rdfinung des Candtages fo in An=
fpruch genommen fei, daf ich auf einen Empfang Raum rechnen dfirfe.
Die Gel. Réte Bonii und Bobt bemiefen lebendiges Jnterefle fiir den
Zieck meines Beludhyes und duBerten ibre lebbafte Freude {iber die
Audienz bei dem Raifer, perviefen aber immer auf die Sdyvierigkeiten, :
weldhe pom' Finanzminifterium  aus in-allen: diefen - Fragen erhoben
firden.  €in Befud) bei dem Finanzminifter und dem betreffenden
Dezernenten Geh. Rat Schulz jurde als notiendig bezeichnet. Der
Unterftaatsiekretdr GoBler empfing midy zwar freundlidh, dody kiibl

AT, 2 A
*) Dgl. dazu D. Dr. O. Frick, Die Frandielchen Siifiung_en. Halle a. S. 1892.
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und referniert ; die Nachricht pon der Audienz-beim Raifer chien ihn
Zu perftimmen. . :

Dodh liel er mir am folgenden Tage, als ich pon neuem im Rultus=
minifterium porfprady, fagen, er habe dem Minifter meine Anwefenbeit
' gemeldet,: diefer. wolle :mich um 2Ubhr im Minifterzimmer des fAb=
gedrdnetenbaufes empfangen.® )b eilte unmittelbar: dorthin; nad
Rurzer- Zeit erfchien der Minifter v. Puttkamer, idy surde fofort zu
ibm befoblen und auf das allerfreundlichite empfangen. JMeine €nt=
fchuldigung und die Bitte, mir den fiber ihn bhinweggetanen Schritt
\beim Raifer nicht {ibeldeuten zut ollen, fchnitt er fofort mit der €r=
kldrung ab, daf es ihn nur freue, und doppelt, yoenn id) etvas erreicht
habe, er- habe fo ein lebbhaftes Intereffe an den Stiftungen, daf ihm
alles; odurd fie gefdrdert yperden kdnnten, nur ypillkommen fei. Das
Promemoria nabm er febr freundlid) entgegen, liefy fich die jpelent=
lichften Punkte kurz berichten, madyte fich einige Notizen und erkldrte,
er-kénme und molle beftimmte Zuficherungen nicdht madyen, wobl aber
die Derficherung geben, daf er fidy auf das eingehendite um den Stand
der Dinge bekiimmern yperde, zumal ja aud) Se. Majeltdt unzeifelhart
Bericht perlangen mwerde, und daf ihm das JDobl der Stiftungen nicht
nur eine amtliche: Aingelegenbheit, fondern aud) eine Herzenslade fei.
€r bezeugte das fofort durdy eingebende Fragen nady einzelnen Jnfernis
* der Stiftungen, dem gegendrtig fie beberrfchenden Geilt, nacy meinem
‘Nadyfolger Dr. Fries uf. in einer JDeife, weldye das wédrmite nterelle
- und das regfte Derftdndnis fiir die Cebensfragen pon Rirdye und Schule

perriet. €r erkldrte mwiederbolt, womdglidh in Riirzefter Zeit, ehe die
Candtagsarbeiten-ibn felthielten, nad) Halle Rommen und die Stif=
tungen kennenlernen: zu jvollen, fie feien ihm allein vichtig genug,
eine Reife zu macdhen, aber er kénne dabei zugleich aud) der Univerfitat
und dem JDittenberger Seminar einen Befudy abftatten. €in €xemplar
der Jubelfchrift ,Die Stiftungen A. H. Franckes’; welde ich fitr ihn wie
fiir alle pon mir zu befudenden Herren mitgenommen hatte, nabm er
auf das freundlichlte an. Jnzvifchen batte das aus dem Abgeordnetens=
haufe berausténende Boch auf den Raifer bekundet, daf die Siung
drinnen bereits geraume Zeit begonnen habe, idy wurde entlaifen und
fchied mit dem Gefiihl der hdhiten Befriedigung und Freude und dem
Ausdruck des allerberzlichiten Dankes.
© . Am anderen iMorgen macte idy dem Finanzminifter Bitter meine
. Aufartung.. €s war mir gefagt worden, daf er an dem Tage fein
grofes €xpofé iiber die Finanzlage des Staates balten, porber aud
mit feinen Raten nody kRonferieren und midy deshalb keinesiegs yerde
empfangen konnen. Da aber der Staatsanzeiger inziifchen die Nach=
richt pon. meiner Audienz beim Raifer gebracht hatte, fo rechnete idh
auf die JDirkung derfelben, artete die Rfickkebr des Minifters pon
feinem gemdhniidyen Morgenfpaziergang im Tiergarten ab, jurde
fofort dann audh porgelaffen, durdhaus freundlich empfangen und fogar
zum DNiederfien gendtigt. €r nabm das Promemoria an, horte an=
fangs mit Intereffe zu, unterbrach midy dann aber bald, um [eine
Gritnde .zu entvickeln, die ihn gendtigt bdtten, mit fichtbarem €rfolge
auf méglichite Befchrankung der Ausgaben, auf €inftellung aller dem
Cuxus dienenden Aufroendungen zu dringen. €r perriet dabei, dah
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er die befondere Stellung der Franckelchen Stiftungen-und ibre: Ge=
[hichte nicht kenne, fie. mit gleichem Mafitab wie Plorte u. dgl. melfe,
und daf in diefer {chiefen Auffaffung der-eigentlidhe Grund aller uns
bereiteten Schivierigkeiten liege. )d liberreichte ihm ein Exemplar der

bekannten Jubelfchrift, ;welches er nicht obne ZOgern annabm. )ch batte '

¢s zupor fo bearbeitet, daf bei dem Auffchlagen die Jvichtigite Seite
notipendig zuerft in die Augen fallen muBte, und bemfibte mich nun
jene irrige Auffallung zu berichtigen, augenicheinlich aud) mit €rfolg.
€r ging pon feiner prinzipiellen Auffaffung fichtlich ehas ab, geypann
ein Derftandnis und fogar ntereffe fiir die wirklichen Zultdande, per=/
ficherte fein JDobliollen und feine Teilnahme jviederholt ausdriicklich, -
perfprad) forgfame Priifung der. betreffenden Fragen und entlies midy

nach etyipa: einer Diertelftunde auf das freundlichite. :

Darauf ‘folgte der Befudy bei dem Dezernenten des Finanzminifte=
riums Gel). Rat Schulz; es gelang mir nicht, ihn von der prinzipiellen
GleichIte]lung aller pom Staat unterftiiten Anftalten und den daraus
abgeleiteten prinzipiellen Ronfequenzen abzubringen und zu  einer
JDilrdigung der konkreten, gelchichtlich gemordenen Derbdltniffe hin=
zufiibren.  €r-nabm das Promemoria Rithl, die Jubelfchrift - nicdht obhne
Strauben an, und ich Idhied mit dem Gefiibl, daB der’ Grund aller
Bauptidypierigkeiten bier liege. Die Bimmeilung auf das JDohlollen
der beiden Berrn Minifter fchien aud) nicht zu wirken, und fo fiberlief3
i) die JDirkung der Dachricht on dem mwohlvollenden €mpfang durd)
den Raifer anderen.

€tivas niedergefchlagen fudhte ich nody einmal den Geh. Rat im
Staatsminifterium, frither im Rulfusminilterium “Bolfe auf, delfen
mwabrbaft  freundichaftlicher Beirat mir  in den’ beiden Tagen pom
hdditen JDert gemefen yvar, ‘und der midy mit dem Bineis troftete,
daB der Raiferbefuch auch an diefer Stelle geniigend jvirken erde.

Jdb nahm den Riickiveg fiber Potsdam, um dem Hofgartendirektor
Jiiblke fiber den €rfolg der Audienz zu berichten und nod) einmal-zu
danken, f{iber Brandenburg, um mic bei dem: Direktor: der Ritter=
akademie Dr. RSpke nach dem Prozefs zu erkundigen, den die dortige
Ritterakademie feinerzeit gefithrt und geyponnen batte, fiber Magde=
burg, um dem Oberprafidenten v. Paton und den Provinzialfchulriten
Todt und Schulz fiber die Reife zut referieren, welde lefitere ihre befon=
dere Freude {iber den getanen Schritt duBerten. . ' o

Der perbeiene. Befud) des Minifters unterblieb bis jetit, offenbar
infolge der ibn péllig in Anipruc) nebmenden Candtagsarbeiten. Jn=_
delfen jviefen mancherlei Umitdnde darauf hin, daB der Raifer fich bon
dem. Rultusminifter hatte Bericht erftatten laffen, und am 3. Januar
erichienen im Auftrag der befrefienden Minifter die Gel. Réte Boht
und Spiecker aus dem Rultusminifterium und Schulz aus dem Finanzs

minifterium, um die Stiftungen zu befichtigen und mitdem Direktorium -«

ZU Ronferieren. €s jpurde pon ibnen die joblollende Teilnahme der 8
beiden_Herren JMinifter konitatiert und folgende Punkte in Ausfidt
geltellt= s : _ s :
1. .Anerkennung der: der Rénigl.- Gnade verdankten. 57000 M. als
irrepokable Zufchiiffe, weldye die Oberrechenkammer: aud prin=
__ zipiell binfort nicht mebr anfecdyten ivird. ' e
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2. Die.Abficht einer Derkiirzung der Bediirfniszuldiiife pon 47571
Mark wird aufgegeben: . 5 :
3. Die Anlegung und etatliche Auffiihrung eines €rnetierungsfonds
Conomird zugeftanden *). : : _ : ;
4. Der Staat it bereit, diefen €rneuerungsfonds feinerfeifs zit Ipeifen
e durdy dieMebrertrdge des Schulgelds; meldye nach Ausgleichung
derfelben mit den fitr ftaatliche “Anftalten normierten Sdfe ge=
© yponnen werden kénnen; und um ypelde nady den fonitigen Der=
maltungsgrundfaten die Beditrfniszufdyiiffe zu kiirzen ypdren.

Das Direktorium perfudte in der betreffenden Ronferenz alles, diefe
€rhébung des Schulgeldes pon der; Realfchule und Catina,- zulett
jpenigftens pon der. Catina abzumwenden, indelfen, ie ¢s fchien, trof
der lebhaften Beffirmortung des Gebh. Rat Bohf ohne €rfolg, meil der
Gebh. Rat Schulz pon diefer Forderung nicht abgeben zu konnen er=
Ridrte. Der JDunidy, die Bedfiriniszufchiifle fiber die 47571 M. erhobt
71 fehen, eries fich Tofort als ausfichtslos. Die endgiiltigen Refultate
find pon den veiter zwifchen den Minifterien zu fithrenden Unter=
handlungen abbdngig.. €in €xemplar der Jubelidrift ,Die Stiftungen
Franckes* und_ der ,Neuen:Beitrdge zur: Geldichte Franckes' pon
. Rramer, melde den Auffa enthalten : ;Augult Hermann'fFrancke und
das Réniglidhe Haus hatte idy die Ablicht, gebabt, dem Railer in der
Audienz felbft zu fiberreichen; yourde’aber daran perbindert, jeil die
Prachteinbande : dazu nidht rechizeitig: batten fertiggeftellt yverden
kénnen. )b iiberfchickte fie dem Geb. Rat . JDilmoinsky; es feinem
€rmelfen {iberlaifend, ob eine nachtragliche dberreichung geftattet und
ziweckménig fei; darauf bezieht fich: das: anliegende Schreiben des=
felben, eldyes die huldpolle €ntgegennahme diefer. Gabe durdy den
‘Raifer bezeugt. ' '

Aus dem Mujikleben dev 3vancfzéiébe
' ~ Gfiftungen S

€rfter Mulfikabend in der Mackenlenichule der Franckefchen Stiftungen

Mit einem erlefenen und abiedyilungsreichen Programm ging der
erfte Mufikabend vor den €Eltern der Mackenfenfchitler unter: Ceitung
ibres neuen- Mufiklehrers Chordirektor Otto JDeul ponftatten. €in=
leitend fpielte das neu aufgeftellte Ordyeften einen /Marfch pon Handel
und- leitete. mit einer feierlichen Mufik pon Bady zu zivei belonders
fchdnen IDerken alter Satkunit fiber. Beide Geldnge jotirden pon einem
ausgefuchten Rleinen Chor dargeboten’ (,Jnnsbrudk, ich muf dich
laffen® und ,€in Blitmlein auserlefen®). €s folgten Soloportrdge pon
‘einzelnen Schiilern auf dem Rlapier,-auf der Geige und auf Blockfléten.

%) Mt Bilfe diefes Erneuerungsfonds konnten die Turnballen I und IT und die
Eeuen Sdgjulgcbﬁucle der Mittelfchule (Codyichule), Catina und. Mackenfenfchute ge=
aut erden, : , : bt



G

blicks“ pon Zelter fiir Soli, Chor und Ordyefter. - Bier pereinigten fich
g!ie Mitwirkenden zu einem Rlangkdrper pon 156 Sangern und
Spielern. s .

IDieder leitete dann das Orchelter den 2. Teil mit JDerken pon Gluck
ein. Der kleine Chor fang darauf DolRkslieder in befonders fdyénen
Bearbeitungen.  Soloportrage einzelner: Schiiler brachten neue Ab=
wechflung. Den iAusklang des Abends bildete die neuzeitlicdye Rantate:
»ind fetset )br nicht das Ceben ein“ pon Paul Hoffer. Hier vereinigten
fich wieder zu einem groBen Rlangkdrper alle Mitwirkenden.

Die Prefle jidmete den einzelnen Darbietungen JDorte hochiter
- Anerkennung.  Nicht vergeflen fei, dak ein 4 hbnlicher Abend in der
Catina ftattfand. Die Mufikabende follen in geivilfen Abltdnden fort=
gefetst erden. Jm Dezember wird an beiden Schulen eine JDeibnadyts= -
mulik gréBeren Stils geboten werden.

Der Stadtlingedyor' Standortipielichar der B).

Der Stadtfingechor'ift nunmebr audy Standortipiellchar der B). ge=
jworden. Neben feiner bisherigen Tatigkeit ird er auch in- Zukunft
die befonderen mufikalifchen Belange der B). pertreten.” Alus diefem
Grunde it der fonft iibliche Mittmodydientt in eine Singeltunde ums=-
gemandelt worden und vird als Dientt gemertet. JMebrfach hatte der
Chor fchon in feiner neuen Eigenichaft Gelegenbeit, feine hohe Runft
ins Treffen. zu fithren. Die Mitiwirkung des Chores im 2. Ronzert der
B). bradyte ihm hddite Anerkennung ein. Die Ceitung des Chors bhat-
ebenfalls' Chordirektor Otto JDeu als Obericharfiihrer.

Der Stadtlingechor

Der Stadtlingechor unter Ceitung pon Chordirektor Otto JDeu fiebt
in diefem Ronzertivinter. pier Deranftaltungen por. Aim 17. November -
bat der Chor in"der Marktkirdhe eine Melfe bon Orlando di  Caffo.
zur Auffithrung gebracht. Auserdem yourden zei erlt Riirzlidy auf=
gefundene JMotetten pon Friedrich. Bad erltmalig dargeboten.

Der 2. Aibend am 22. Dezember bringt eine IDeibnachtsmufik. Neben
Rantaten fitr Chor und Ordelter pon Buxtehude, Tunder und Bach
werden Chore in -A-cappella-Satien gefungen. . Alte und neuzeitlice
IDeibnachtemufik yoechieln bier miteinander ab. ' _

Der 3. fibend mird yeltlidyes Geprége erbalten. Den 1. Teil jerden
ein pom Ordhefter porgetragenes Concerto grosso bon Divaldi und die
eltliche Badykantate |, Phdbus 1. Pan® ausmachen. Jm 2. Teil jwerden
Chdre mit Rlavierbegleitung pon Sdhumann geboten. Geldnge pon
Dporak in A-cappella-Sdten und altdeutldye Dolkslieder yerden das
Programm beldhlieen. _ Ry S Gl e

Der 4. Aibend am Rarfreitag fieht ein groBes Chor= und Ordelter=
Ronzert vor, bei dem ein Schuldyor der Stiftungen den Stadtfingechor
verftdarken ird. : : i kT ;
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Sportliche Ceiftungskdmpfe Eat!ha—'machenlenid)ule. _
Don jeber durften die Franckefchen Stiftungen fiir fidy den Anfpruc

~erheben, als Pflegeltatte der: Ceibesiibungen mit an herporragender
“Stelle zu ftehen.: diberblicken mwir ihre Geldidte, fo fanden: fich immer

peritandnispolle Méanner, die unter €infaty ihrer ganzen Perfonlichkeit
ihre Cebensart diefer fchSnen Aufgabe tatkrditig jwidmeten, jpenn es
aud galt; mandes Hindernis binwegzurdumen. Der Ruf unferer An=
ftalten als bemwabhrte Schulen und aud als Forderer der Ceibesiibungen

© ging eit fiber die Grenzen unferer engeren Heimat binaus; und es .

gab Zeiten, da unfere Schiiler als fportlidhe Gegner, ich denke auch an
die Bliitezeit- unferer Schiilervereine, allerorts ypegen ihres Ronnens
gefiirdytet,-aber aud) hochgelchast saren. Unlere Felte wurden gut und
gern - befucht, insbefondere die /Mitteldeutichen Sdfilermettkdrmpfe
yparen Hohepunkte forwobl im fchulifchen als auch im fportlichen Ceben.
Man kann obne tberhebung fagen, daf fie in ihrer €igenart pon einer
anderen Anitalt ;obl kaum fiberboten yperden kdnnen. JDas filr eine
Flille pon Arbeitsireude, pon Schaffen kSrperlicher und geiftiger JDerte,
pon. Ainregung und. €rfolg ftrablte pon diefen JDettkdmpfen aus!

" Mander unferer Grofien bhat fich bier feine erften Corbeeren verdient,

und grofs ift die Zabl derer, fiir die fie das Band gleidyer. Gefinnung
und gemeinfamen €rlebens bis yveit fiber die Scyulzeit hinaus ge=
yorden find. Diefe Tage murden zu einem felten Beftandteil unferes
Schullebens, zu einer ftolzen Tradition, der ypir uns perpflichtet fithlen,
ganz befonders in der gegenidrtigen barten Zeit, die pon unferer
Jugend fo ungebeuer viel fordert. €inen Derzidht auf das, rvas uns ftark
madt, auf das, ypas uns hineinacdien 1aBt in die Rrdfte, die mir zur
Erffillung unferer Aufgaben dem Daferlande gegeniiber brauchen, darf
es nicht geben. Auch bier gibt es Bindernifle, die aber nur dazu da
find, daf fie fibermunden yverden.: Die Catinaettkdmpfe, obgleich fie

~geplant maren, muften in diefem Jabre, ganz gegen unferen JDillen

und zum Ceid pieler anderer Schulen unferer Provinz, ausfallen. Faft
ichien es fo, als follten unfere fchdnen Anlagen, die es por den groBen
Ferjen ftets gemobnt yparen, die kdmpfende Jugend bei fich zu Gafte zu
fehen, keinen gréBereén JDettftreit erleben. Sonit ar wodyenlang vor=
her neben den Turnftunden: ein” munteres Treiben, ein fleiBiges Zu=
richten zu Beobadhten gemefen. :Zifchen jugendlichen Platarbeitern
aus denJnternaten liefen und fprangen unfere jungen, da Ipielten fich
Mannichaften ein, gaben fich tibende den leiten Schliff, bier und da

. befprach man gebeimnispoll. Zeiten und JDeiten und: traumtte vielleicht
¢ ichon pon' Riinftigen Siegen. Und doch kamen die Anlagen nod) zu

ihrem Recht 3 Rurze Zeit por den Sommerferien ging ¢s auf den 'Pldten

mieder febr lebbaft zu, und bald erftrablten fie auch in ihrem Feftkleid.

JDir wollten uns das Felt nicht nebmen laffen, und fowurden-denn am
ji2 2
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5. Juli’ pon den Schivelteranftalten leichtathletifche JDetthdmpfe im
Rleineren Rahmen durchgefiihrt. €s ift nicht-ganz richtig, ;)oenn man
meint, fie feien nur ein Erfat fiir die wiNitteldeutidyen gemefen. - )a,
das varen fie‘obl fiir einige unf erer-jungen, aber ffir viele bedeuteten
fie mebr. JDar dod) damit audh fiir foldhe, die.in ibren Ceiltungen fiir
die Catinaiettkd@mpfe nody nidht reif genug varen, bier Gelegenheit
gegeben, €rfabrungen in einem Rampie zu fammeln, der. aud) pollften ;
€infat verlangte. '€swar uns auBerdem mdglich, felbft unfere Jiingften
in den Rampf zu [chicken ; wir bekamen dadurdy Rlarheit in.die Dach=
uchsirage, gewih ein nidht zu unterfchdgender: Dorteil fiir’ kiinftige
Jabre. Fiir.alle aber waren die Rdmpfe Anregung und Anfporn zugleid.
Die Ausivabl jvar. einfady und follte ja aud nicht den” laufenden
Turnunterricht, deffen Durdfithrung swegen Mangels an CebrRréften,
Beldhlagnabme der Hallen und betradtlicher Riirzung der Stundenzahl
obnebin febr erfchvert ar, ‘belalten oder gar: befondere Ubungs=
ltunden in Anfpruch nehmen. Flir jede der vier Rltersftufen yparen nur
die jvichtiglten leichtathletifchen dbungen ausgefchrieben:; pon den
Schulen muften immer- ffinf /Mann’ antreten.  Die fommerlidyen Cei=

ftungspriifungen jvaren bereits im Gange, fo- korinten obne. groize

Schvierigkeit die beften Jungen beftimmt yperden; fie batten‘als Der=
treter ibrer Schule zu kdmpien und taten dies auch acker. Die Mann=

_ Ichaften fitr Ful=, Fault= und Handball ftanden ebenfo pon pornberein

felt, und fo'ar die T eilnehmerfrage obne jveitere Umitande geldft und
erforderte/keine ipefentliche Dotbereitung.  Fiir die Durdfithrung ‘des
feftes felblt” konnte man auch unbeforgt fein, altbewdhrte Rréffe mit
jabrelangen €rfabrungen aus den Catinakdmpfen garantierten fiir den
eimandfreien Derlauf. €inzig und allein das JDetter batte:uns Sorgen

madben ‘kénnen, aber Petrus hat uns nidht im Stich gelalfen, er feite .= .

uns ein Sportipetter por, daf wir uns‘ie Gliickskinder porkamen.

Die Stimmung ar von pornberein feltlich, was fich auf alle, be=
fonders audy auf die)Dettkdmpfer, ausirkte, Diele, difzipliniert’in
geiohnter JDeile, getragen pon PllichtberuBtiein, und-ftolz fich fiir-
ibre Schule einfeten Zu konnen, gaben unter den Augen ihrer beifalls=
freudigen’ Mitichitler' und €Eltern: und-unter. den Rritilhen Blicken der
Cebrer. ibr.Beftes. €s urde bart und berbiffen gekampit, obne daf

- hur-ein einziges ‘Mal der wirklid) kameradichaitliche Ton berzlicher -

Derbundenheit perletit yourde. Dafs ab und zu in den perfchiedenen
Cagern der Zulchauer etypas Partei.ergriffen jurde, ift das Doiredyt
der Jungen, die ja eigentlid) alle mitkdmpiten und das Geldyehen auf
den Pldfzen mit: Recht als ibre fingelegenbeit anfaben.  Ebrliche Be=,
geifterung und gerechter Beifall fpornten zu immer befferen Ceiltungen
an, mancher fiibertraf- fich felbft und iiberrafdyte damit feine Cebrer.
Flir. diefen und’ jenen bétte es zu -einem. Siege auch. bei gréferer 4

Gegnerfdaft gereicht. . s € LS e
~Jn der Gefamtivertung zeigte fich. bei der Mackenfenidyule eine kleine
{iberlegenheit, die in einer glinftigeren Rusiabimdglicdhkeit aus einer -

groBeren: Zahl pon Schiilern begriindet fein ‘mag.’ Die Ceiftungentin. -
den Rurzen Caufftrecken yvaren beiderfeits ziemlich ausgeglichen,.aber -
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“in deh lanQéh Strecken (1000 m Rlaffe TIT und 1500 m ﬁla"f[el) eries

fich die Catina als durdyaus beffer.: Bei den Spriingen ergab fid) fchon

eincanderes Bild ; foohl im'JDeit=, als-audy.im Hodhiprung fah man
die Mackenfenichule- im Rlaren Dorteil. Bier:{iberragte in Rlalfe III

- Schmiedekind; (M.) mit einem beachtlichen' Sprung-pon' 5,77m jeit

feine Altersgenolfen. Jm Ballmwerfen der Unterftufe, ypo Doell: (C.) mit
einer febr guten Ceiftung pon 71,60 m aufiparten honnte perteilten fich
die Siege faft gleichmdBig auf beide Schulen. - Das Speelmelfen in
Rlaffe T und I, foie dasReulenyerfen in Rlaffe I beftritt die
madienrentd)uie, wdbrend im Diskusmurf die Catina allein die Sieger
- ftellte. Befonderen Anteil. am Gefamterfolg’ der Oberfchule bhatte
Boidel, der, .obgleidy er diefes Mal feine fiod}[tlelrmngen nicht. er=
reichte, allem fiir fich pier. Siege berausholte.

{iber die Mannfdaftskdmpfe 1d@ft fich mit Befnedlgun g feftitellen,

dafy aud fie auf beadhtlicher StufeTtanden. Die mittleren Rlalfen liefer=

. ten fidh ein Handballfpiel, das megen feiner Frifche und Beegtheit

febr dazu angetan yvar, fidy piele Freunde zu ermwerben. ‘Das filr diefes

Alter technifch'auf der fidbe itehende Spiel fand ungeteilten Beifall und
“endete nady Derldngerung fiir die Catina mit 7.2 6.

© Befonders fpannend perlief der Fauftballkampf. Die Catina yvar im

FAngriff ftarker, bielt“jedoch nicht hart:genug. durc) und. jpurde durdy,

einige Fehlfd){zige unficher, fo daB die INannfdyaft der Mackenfenidule,

. die zunédhif mebr auf S1d)m beit rpleltc und die-Rube beypabrte, immer °
Cmebr in das Spiel hineimuds und {iberralchend glitcklicher: Sieger

mit:39 : 23 Punkten urde. Audy das Fufballipiel verriet joie die an=
deren Rémpfe allerlei Rénnen. Obgleich es im Aufbau nody manchers
“lef Médngel aufivies, zeigteres technifdh allerlei brauchbare Ceiltungen.
€s urde aufopfemd mit ‘piel. Freude und audy vor allem ritterlich
. gekRdmpft. Mit dem Siege der machenfentcbule (4 : 1) nabmen die
"Rdmpfe ibr €nde.

€ine wfirdige Stegerehrung durd Oberﬁudlendirelmn Dr. DOI n be=
fchlol am Spdtnachmittag das fdhone Felt, deffen harmonifcher und er=
folgreicher Derlauf ypieder einmal die bemz‘ibrte Zufammenarbeit beider
. Anftalten aufs beite beftdtigte. : Bromme

Berfei[ung der Gicge anf dle Gd)u[en _ }

_ ; l Eatina i a{fenfcnicf_)uie
B ' 1] 2.“_“[““3. 7 P | 2. |38,
"QIItersl’[a_[ﬁ L Giege: Slege
TV e ‘ sy 3 l LR )
e 2520 .2 2l 2ada L
e 124 3 4 5 4 2
A 4 4|38 9 2 8 |13
Squfammen | 9 |90 ]9 l 8




R | ) Ji

Giegerliffe
Qltersblaffe i|| Wetttampf . Gieger ‘ Gdyule Leiftung
| —_— o e [ e
IAY ‘ 756 m Gdyumann, i 10,6 Get.
‘ Weitjprung RNalliste Do 4,40 m
‘_’ Ballwerfen Graupner )] S 54,45 m
J| 4.5 76 m r m 46,8 Gel.
111 ‘_! 75 m Gdymiebetind an 0,4 Get.
‘ Weitjprung Gdhmiedetind ™| 57T m
‘ - Ballwerfen Doell ¥ 71,60 m
i 4:X75m £ 50,4 Get.
II || 100 m Hibichel N 11,6 Get,
I Reulenwerfen Hiidel a 55,25 m
[ Weitiprung DHifchel M 5,88 m
|, Gpeertoerfen Hijchel m 43,84 m
I (500 g) :
‘5 RugelitoRen GchmarsEopf e 10,568 m
‘ 1000 m Meper % 2:55.5
[ 4x100m )¢ 48,7 Gel.
1 : 100 m Herold e 11,2 Get.
‘ Hodiprung PBageld )] .1,58 m
Gpeerwerfen Haffert ™M 46,55 m
(800 g) . .
Distuswerfen | Weidner £ 29,05 m
1500 m | Rniefe ' 4:31,0
4 x 100 m ‘ (y 46,0 Get,
Mittelitufe | Handball | - L 7:6
Mittel-u. Oberftufe |~ Gupbal | \ m 4:1
Oberjtufe ‘ Sauftball | i ) 39:23"

Der Rrieg mahnt, allen
Leibesiibungen nicht binten
Bdnden 'poriegend der
Zjpei Jparen. zum Heeresd
Dafiir fprangen die perblie
in allen Rlalfen mit je-4 JDochenftunden durd

Am 26. Juni 1940 bielt die Schule auf dem
ibr Sommerfportfeft ab. . fiir Herrn Dr.

Leutnant in-Cej

Rlalle beim Ror

Die Goinmeviporffeife'
Oer Dans:J00y-Gchule 1940

nmandeur feiner Truppe f
worden. Jede Rlaffe ftellte ibre 10 beite
Someit fie den Rlalfen

benen Cebrer ein,

Sdyvierigkeiten zum Troty die Pflege der
anzuletien. Drei Cehrer der Schule, in deren
Interricht in- Ceibesiibungen “lag, feblten :
fenit: einberufen; einer mar lange' krank.
fo dap die Ceibesiibungen
gebalten erden konnten.
Sportplat; der Stiftungen
€ggers, der zu der Zeit als:
pzig Heeresdientt leiftete, yar durd) ein:Geludy feiner -
fir diefen Tag Urlaub erirkt:
n Sportler als: JDettkdmpfer.
1—3 angehdrten, kdmpften fie einen Dreikampf

-




aus: 60 m=Cauf, JDeitlprung, Schlagbalbeitmwurf. Fiir die Rlaffen 4—6
joar ein Dierkampf angefefst ; fie hatten die JDabl aus Reulenmeitrourt,
HodhIprung, JDeitfprung, 100 m=Cauf, 1000 m=Lauf.

Als befte Sportler der einzelnen Riaffen ermiefen fich:

1. RL.: Helmut Dietrich, Horft Rraufe, Heinz Scheibe;

,  Franz Taubert, Rarl=Heinz Menfing, Rurt Heinke;
» GerbardJDolf, Gottfried Miiller, Gerhard Ticherny;
,  Emald Coerche, Gimter JDamrzyniak, JDerner Hoffmann ;
,  Bans=Rudolf Snaucb Gerbard Neumann, Harry Heller;
, JDolfgang Caute, Horlt Geilke, Rarl Rebnlann

Als belter Ceichtathlet der Schule mwurde JDolfgang Caufe heraus=
geftellt. Die beften Leiftungen der Schitler unter 14)abren erzielte
Gerhard JDolf. Als befte Rlalfe der Schule in fportlicher Binficht erwies
Tich die 6. Rlafle, als zpeitbelte die 3. Rlaffe.

An diefem Tage mwurden als Beftleilfungen erreicht

~ im Schlagbalbweitmurf 58 m - (Rarl=Heinz Menfing, 2.RL.),
, “Reulenmeitourf-52 m (Rarl Rehmann, 6.RL.),
+ JDeitiprung 5,65 m (JDolfgang LCaute, 6.RL),
5 % unter 14 )abren 4,32 m (Gerbard JDolf, 3. RL.),
» Dociprung 1,47m (JDolfgang Caute, 6.RL),
» 60 m=Lauf 8,6 Sek. (Gerbard JDolf, 12—13)., 3.RL),

100 m=Cauf 11,6 Sek. (JDolfgang Caute, 15—16)., 6.RL),

» 1000 m=Cauf 3/Min. 2,5Sek.: (JDerner Stok, 16—17)., 6.RL.).

Die Scdypedentitaifel gepann die 6. Rl in 2 Min. 24 Sek., ebenfo die
4 % 100 m=Staffel in 51,4 Sek. :
Das fFuBbalboettipiel wurde am Nadymittag des 28. Juni ausgefod=
ten. €s endete mit einem Sieg der 4. Rl gegen die 6. RL. mit 2 : 1.
Nad) Beendigung des Spieles zogen die JDettkdmpfer mit Mufik in
~ die Rampfbahn ein. o der ReRtor die Sieger nerhundigte und die
UrRunden perteilte.
€s beltand der JDunid, die Iportlichen Ceiltungen unferer Schule an
denen der anderen hallifchen Mittelichulen zu melfen. So mwurde mit
der Torfchule und der Martinfchule ein JDettkamipf perabredet; der am
4, Oktober 1940 bei [chdnem Herbitiwetter auf der Horlt=JDellel=Rampf=
.babn abgebalten urde. Bierbei erbielt die Hans=Lody=Schutle nach
der pereinbarten Punktbeertung nady der Torfchule den 2, Pla. €s
ift hierbei zu berficklichtigen, daB unfere Schule, die nur einen einfachen
. Rlaffenzug durdyfiibrt, ibre JDettR@mpier nicht auf fo breiter Grundlage
ausmdblen Ronnte vie die beiden anderen Schulen, die durdymeg
Doppelklaffen fiibren. ;

Die Hans=Lody= Sct)ule ftellte in folgenden Rdmpfen die Belten:

SXFN AN

. BochIprung - 1. Altersklalle: Frig IDilhelm- 145m
- JDeitfprung 1: s Fris IDilhelm *5,30m
B2 B JDolfgang Caute . 551m
100 m=Lauf 15 - fFriy JDilhelm 12,2 Sek. -
- s 2.k “JDolfgang Caute: - 11,9 Sek.
~ 400 m=Cauf 1 e Fris JDilhelm @ -61,2 Sek.
T 2 S JDerner Stock 57,8 Sek.
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Beltleiltungen der anderen Sdhulen maren: e
HBodhlprung 2. Altersklaffe : Martin= 1. Torlchule ‘1,53 m

3. i Torlchule : 1,48 m

JDeitiprung 3. o Martinfdyule . 5,13m
100 m=LCauf 3. ) “Torlchule 12,8 Sek.
400 m=LCauf 3. # Torfchule 62,0 Sek..
1000 m=LCauif 1a » - Torfdule: 3JNin. 16,0 Sek.
; 2 o Martinichule  2Min. 57,0 Sek.

RugelltoBen 1. e Torichule 10,60 m

2 . Torlchule ' 10,40m

Schlagballpeitipurf Torfchule 81,25 m

Die Mannichaften der Bans=Lody=Schule geypannen die 4 > 100 m=
Staffel in der Zeit pon 49,8 Sek. und die 10 XX 200 m=Staffel in der Zeit
Don 4 Min. 33,7 Sek. o '

Die Schivedenttaifel gemann die Torfchule in der Zeit pon 2 Min.
21,2 Sek. gegen 2/Min. 24,7 Sek., die unfere Mannfcaft braudyte. :

Die Torlchule geypann audy das FuBballipettipiel gegen uni ere;Schule
mit 6 : 3 Toren. ) %

Bei der Stegerverkiindigung mwurden den flegenden JDettkdmpfern

und MNannfdyaften Urkunden und €ichenkrdnze fiberreicht.
A.Bolichke

Sdulnadyridyten

Die Feler der l)amensgebﬁng der Hans=Lody=Schule

Die Mittelichule der Franckelchen Stiftungen fiibrt feit dem Sommer
1940 den Namen ybans=Lody=Schule, Rnabenmittelichule der Frandie=
Ichen Stiftungen®.” €r it ihr auf ihren Antrag pom Herrn Regierungs= -
prafidenten in Merfeburg zum Geddcbtnis ibres einftigen Schiilers,
des Seekriegshelden Hans Cody, verliehen mworden. Die Schule pollzog-
die Namensgebung in einer Morgenieier. am 14. September 1940,

Als Gdite waren erfdyienen das Direktorium der Franckefchen Stif=
tungen, Dertreter der ftiftifchen Schulen und Ainftalten, der ftadtifchen . -
Ober=, Mittel=" und. Dolksichulen, ‘des’ NS.=Cebrerbundes und - der’
€lternichaft, der Partei 1und der  Bitler=Jugend, ehemalige  Schiiler
— darunter ziei Schulkameraden Hans Lodys — und' Berichter der

 Ortsprelle.” Der gemeinfame Gelang des Morgenliedes: »OIb, daf ich -

tu mit FleiB, yas mir zu tun gebfibret1“ pereinigte die Géfte mit-der
Cehrers und Schitlerfchaft - der feiernden Schule. Nach ‘dem  Chorlied
yDeutldhland fprach ein Zogling der JDailenanitalt’ das” Sonett pon - -
Jiolde Rurz: ,€brt Hans Codys Gedddytnis 1%, und nach einem zmeiten - -
Chorlied (,)eit ift."es Zeit, die Stunde ruff zur Tat1%) ergriff der.
Direktor" der. Frandkelchen Stiftungen, - Berr - Oberftudiendirektor
Dr. Dorn, das JDort. €r erinnerte daran, daB por einem Jabr die
Stiftilche Oberlchule fiir-Jungen fich nach ihrem: ehemaligen Schiiler,
dem  Generalfeldmarfdal] -pon Mackenfen, in - Mackenfenfdhule ums=
benannte, und fprad 'dapon, dal Médnner ie Madkenfen und Cody,
deren Ceben im Dienit fiir Deutichland aufgegangen ift, Dorbild und
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Derpflichtung Fiir die Jugend: find, die in ibren ebemaligen Schulen
heranreift. Sodann Iprad) der ProRurator der Franckeldhen Stiftungen,

- Berr. Regierungsdirektor-Dr. Delbaes, zur:feiernden Schule,;” €r ies
aus der Geldyichte der Stiftungen den: Geilt auf, der in ihren Schulen
cund Anftalten {iberliefert worden ift. €s it der glaubensftarke Geift

ibres Griinders zufammengemwachfen mit dem altpreufifchen Geift der

Pflichterfitllung und der Zucht, der pon der hier erzogenen Jugend auf=
genommen jporden ift und in Médnnern wie Mackenfen 'und Cody ge=
Ihichtliche Tat gemworden fft. Der Redner gedachte der heutigen Jugend,

‘die wieder todesmutig dim\Rampf fiir Deutldhland fteht, und rief die

Jungen: der Bans=Lody=Schule auf, diefen Geift immer Jvieder zu
bedhren. : : b :

Das Chorlied ,Junges Gelchlecht” und das Hebbeliche Gedicht ,Der
junge Schiffer leiteten zu der Hauptaniprache fiber, iiber die ich als

= Uberfchrift ,Unfer Bans Cody* gelef;t hatte. )y habe Idhlicht pon dem

\

Cebensiveg und dem Todesgang diefes porbildlichen deutidyen Mannes
erzdblt. Zei Schitler Iprachen dazu ‘die beiden lefiten Briefe des tod=
bereiten Hans Cody.. )b bin:mir gewih, daB Hans CLody unter den

. Jungen feiner. Schule lebendig geyorden-ift und als ein fchweigender

JMiterzieber unter ihnen ipirken wird. Das €nglandlied, pon allen
Rrédftig mitgefungen, befchlof diefen Teil.

v-Zum Schluffe kamen Menfdyen zu JDorte, die unferer Sd)u'le nabhe=

-Iteben und aus der Ferne unferen €brentag mitfeiern ollten.: Der

ehemalige Schitler Hans Pittichaft hatte fich zum Sprecher aller fritheren
Schitler gemadyt und: feinem Briefe das eigene Gedidht ,Hans Cody®
beigefiigt.- Das Gedicht *), das davon zeugt, daB unfere Jugend Hans
Codys Sendung perftanden hat, jourde pon einem Sdyiler porgetragen.
Die Scyvelter Hans. Codys,, Frau Siegiriede Cucius in Stuttgart, .die

-treue Hiiterin pon Hans Lodys Gedachinis, Iprach in einem fdhdnen

Briefe **) fiir unfere Jungen richtungmeifende JDorte im Geilte .ibres
Bruders und fchenkte der Schule als perfénlides Andenken an Hans
Cody einen Brief von feiner Hand.. Der Rommandant des Zerftorers
»hans Lody“, Rorpettenkapitdn fFreiberr pon JDangenheim, richtete
in feinem Glitckiounfchichreiben ***) “den Sinn unferer Jungen auf
deutfches yMannestum und Seemannstum, ie es BHans Cody per=
kérpert hat. £

- Nady der Fi’[[)rer'cl)ruhg befichtigten die Gdfte 'die- ﬁéneutodwﬂuau

_Ttellung der-Schule. 'Sie ar auf dem Mittelflur aufgebaut und zeigte
- auf dem JMitteltifch Erinnerungsitiicke’ von Bans Cody: Schulliften,

Bilder, Briefe und eine Jugendbaltelei des Sdhiffsjungen Bans Cody,
die €igentum der JDaifenantitalt ift. Sie ftellt unter Glas und Rabhmen
ein Segelvolllchiff auf hober Fabrt dar. Angeregt durc diefe Arbeit,

- Jvaren die JDerkgruppen der Schule unter ihrem Zeichen= und JDerk=

lebrer, Herrn Otte, zum Schiffsmodellbai gekommien. So‘yvar nun auf

. Seitentifdhen eine Ausftellung pon 24 Sdiffsmodellen aufgebaut. Jn

forgfdltiger, werk= und nmr;ftabsgercd)ter Rleinarbeit haben die Jungen

*) fiehe unten S. 25,
**) fiebe unten S. 27.
**£%) fiehe unten S. 26.
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neben einer alten Rogge und dem Schulfchiff »00rd) Fock“ falt [amt=
liche Schiffsarten der neuen Rriegsmarine gebaut. Der Zerftérer »Dans
Cody“ ar in drei verfdiedenen Masitdben mit befonderer Ciebe ge=
arbeitet jorden. Die Befdyauer bhielten nicht mit ibrem Cob. fiber die
Sauberkeit der Arbeit zuriick. A.Bolcdhke

Der fnteil der Bans=Cody=Schule an der Rusitellung
»Die Sthule im Rrieg“ °

Die Stadt Balle bat im Sommer 1940 das ebemalige Cogengebédude
in der Albrechtitrafe innerlidy erneuert und unter dem Namen ,Hans=
Sdhemm=Haus“ der hallifchen €rzieberichaft und Elternichaft als einen
Mittelpunkt fiir alle Beltrebungen der €rziebung und des Unterrichtes
zur Derfiigung geltellt. Die Gawvaltung des NS.=Cebrerbundes hatte
im ORktober in den Ausftellungsraumen des Baules ‘die Ausftellung
yDie Schule im Rrieg“ erdfinet; fie follte zeigen, ie die Schule den
Forderungen der Gegenmart gerecht vird.

Die Bans=Cody=Schule hatte der Ausltellungsleitung ibhre Hans=
Cody=Ausitellung zur Derfiigung geftellt, die fie zur Feier ihrer Namens= .
gebung gezeigt hatte. Die Abficht der Schule, fie als gefdhloffene Einbeit
unter dem Ceitgedanken: ,€ine Schule pflegt heldifche T radition®, dar=
zubieten, hatte Tich nicht verirklichen lalfen. So eridyienen unfere Aus=
Itellungsftiicke an drei verichiedenen Stellen.

Jn dem Raum,, der fidy an den €hrenraum anichloB, zog ein grofer
Tilch den Blick des €intretenden fofort auf fich. Auf ibm war ndmlich
eine gevaltige Rriegsflotte 1vie in einem Rriegsbhafen vor Anker ge=
gangen. JDer die pielen grofen und kleinen Bolzidhiffe genau anfab,
mufBte einen Unterfchied erkennen. €ine groBere Anzabl jparen reihen=
Iveife gearbeitete Schiffe jiingerer Schitler; fie trugen das Geprége
Rindertiimlicher Baftelarbeit. Dabon hoben fich grofe Rriegsichifftypen
ab, die tadellos werk= und mafftabgerecht nad den Baupldnen, die die
Gelellfchaft fiir Seegeltung. berausgibt,-gearbeitet find. - -Nur.diele fo= .
genannten Nodellfchiffe ftammten aus dem JDerkraum der Hans=Cody=
Schule. €s befanden fich' darunter: die Panzerfciffe Admiral Scheer
und Graf Spee, der Zerftdrer Hans Cody, die Torpedoboote Tiger und
Jitis und ein Schnellboot.

Jn dem Bauptraum der fAusitellung batte die Rnabenerkarbeit in
der erften Seitennifdye rechts einen befonderen Plaf; gefunden.” Ain der
JDand bingen Bildniffe pon Jungen, die bebutfam an Schiffsmodellen:
arbeiten. Das aren Schiiler der Bans=Cody=Sdyule. Don' den Segel=
Ichiffen, die unter diefen Bildern Itanden, ivaren die Rogge und das eine
Segellcdyulichifi ,Gorch Fok“ in der Hans=Cody=Schule gebaut worden.
Dieler ,Gordh Fock“ ift eine befonders forgfdltige Arbeit des Mittels
Ichiilers JDerner Ziegler. ;

Die Riidvwand des Hauptraumes. war dem Beldentum des Rrieges
geyvidmet. Bier hatte unfer Hans Cody einen €hrenplat gefunden, eil. .
. erja aus einer ballifdyen Schule heraus feinen JDeg zu gelchichtlichem -
Rubme gegangen ift. JDir faben ihn auf ziei groBen Bildern; das eine
zeigte ihn als Schiiler mit der fchwarzen Miite des JDaifenknaben, das
andere als Seeoffizier mit dem Paradebut. Darunter hingen Bilder ;
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pon dem LCiibecker Hans=Lody=Denkmal und pon dem Gedenkitein in
der Halle der Hans=Lody=Schule in Halle. Jn dem Schaukalten darunter

- paren die alten Aufnabme= und Abgangslilten der Schule ausgelegt, .
~in-denen fein-Name eingetragen ift. Dabei lag in Runitichrift eine Ab=

Ichrift des Antrages der Schule, in dem fie den Regierungspréfidenten
um die Genehmigung bittet; fich Hans=Lody=Sdhitle nennen zu diirfen,
und zugleic) eine Abldrift des Antworticdhreibens. €ine getreue Nad=
bildung pon Hans Lodys letitem Brief erinnerte an feinen Opfertod.
€inen fchdnen Ablchluf bildete an diefer 'Dand eine Hans=Cody=Aus=
frellung im Rleinen. Das. Segelvollichiff, das Hans Cody als Sdyiffs=
junge baitelte und das-mabricheinlich die ,Sirius® daritellt, auf der er
fein Ceben als Seemann begann, par hier aufgebdngt. Darunter hing
ein Bild des Zerftdrers, der feinen Namen fragt, umrabmt pon einem
MNatrofenmiitenband ; beides ift ein Gelchenk der Befatung an die
Schule. Darunter ftand als befte Ceiftung der JDerkgruppen der Schule
das formichdne Modell diefes felben Schifies, des Z 10 ,Hans LCody“.

H.Sofd)-kel

Dans 0dy

(Zur Namensgebung der Mittelichule der Franckelchen %tiftungen
zu Halle am 14. September 1940

‘gewidmet pon Hans Pittichaft, Schitler pon 1934—1940)

€r fubr gegen-€ngland als Rampier und Held,
gegen €ngland er damals, wir hetite,

zu zertritmmern die faliche, heudyelnde JDelt,
eines gierigen Raubbdndlers Beute!

Die freibeit Deutichlands als hddites Ziel,
das ar feine Fabne, fiir die er fiel!

JDir fenken die Fabnen dem tapferen Beld’
. und geloben dem Daterland Treue:

JDir brechen zu Boden die heudyelnde JDelt

und erringen der Freibeit die neue!

Die Freibeit Deutichlands, fiir die er fiel,

fie ift unfer Glaube als hochites Ziel!

JDir fabren gen €ngland, du tapferer Held!
Hans Cody, auch du bift im Geilte dabei.
JDir tragen zu Grabe die heudyelnde JDelt!
Hans Cody, dein Daterland kdampft fich frei!
Die fFreibeit Deutichlands, nun bridt fie an,
dein Rampf um fie jpar nicht umfonft getan.
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Schreiben des Rommandanten des Zeritorers',Hans Cody* ¢ .
an den Rektor der Bans=Cody=Schule zur Fefer der Namensgebung

ks Y -Den 22. Aluguift 1949 - -
Sebr geebrter Berr Rektor! :

Mit dem Namen ,Bans Cody“ trdgt die Belabung unferes Zeritdrers
ein ftolzes Derméddtnis. : P

IDir find Soldaten, alle, pom Rommandanten bis zum Matrofen.
Das Deift, yoir-fiihren die JDaffen zu €br? und JDebr des Deutichen
Reides in dem uns aufgeziungenen Rrieg, mit dem Ziel, das Ceben
des deutfdhen Dolkes zu fchirmen und dem .Feind jeden méglichen
Schaden zuzufiigen. JDir find Stolz und f elbltbeypuft, denn ivir haben
in langen friedensjahren das JDaifenhandmerk gefibt und erlernt und
fiihlen uns jedem Gegner gemadyfen.” TDir haben unferen JDillen’ ge=
Itahlt und ausgerichtet nach dem JDillen unferer militarifchen Fiibrer,
damit die Dielbeit als eberne €inheit wirken kann.’ j

- IDirfind Seeleute, alle, pom Rommandanten bis zum Matrofen. Das
heiBt, wir zwingen nidt nur dem ‘Feind unferen JDillen auf, fondern
IDir trotien audy den Gevalten der See, daf fie uns unferem Ziel ent=
gegentrdgt. JDir kennen die See und lieben fie, eil fie 1uns fo gemaltig
die Allmact Ipfiren 146t, uns in ibrer Gréfe unfere menichlichen
Grenzen offenbart und uns dody unfere eigene Rraft und die Stdrke
des menfdlidhen Geiltes empfinden 14kt, indem ir fie beberrfchen.

Als Soldaten und als Seeleute find ir ftolz, daf mwir unfere Pflicht -
unter dem Dermddinis Hans Codys erfiillen diirfen, der Soldat jar
und Seemann mit ganzem BHerzen. €r bat das Gliick der Seefahrt er= .
fabren, ypar durd fie bart und gefchult, und fein foldatifcher IDille war
fo Itark und dem militdrifchen Denken fo eingeordnet, dafl3 er nur als
Soldat die Dollendung feines Cebens finden Konnte. Das Bemuftiein
leines Ronnens und der Glaube an die gute Sadye gaben ibm die Rraft,
die felbitgeyvdblte Ichvere Auigabe anzupacken und: zu 18fen. Sein
Leben und fein Sterben find jvabrlidh ein ftolzes Dorbild.

JDenn “jest eine Schule der Franckelchen Stiftungen diefes Der=
machtnis mit fibernimmt, fo ift das ein Icydnes Zeichen deuticher Totens
ehrung und ein Ausdruck dafiir, daf im Deutfdyen Reidy feit der Macht=
ergreifung .des DNationallozialismus aud) im. Sffentlichen Ceben die
Dorbilder fiir die Jugend jvieder unter den BHelden unferes Dolkes qe=
fucht yerden. JDer'von den Jungen. in diefer Schule das Riiltzeug fiirs

Ceben erirbt, dem ird das Beuftiein, unter dem Namen HLhans' - _ '

Cody“ gelernt zu haben, fagen, daf jede Tat, fei fie por allem Dolke
getan oder den Blicken der Menge entzogen, nur:beglficken Rann, jpenn
die ganze Perfdnlidykeit dafiir eingelet mird, und nur gelingen, wenn
fie mit JDollen und Ronnen angefat mwird.: N _ :

Dielleicht lernt aud)y mandy einer, gefiibrt durdy Hans Cody, die See .
kennen und lieben, und begreift, iie febr fie die Grundlage der Gréfe
der Dolker ift. _ ' :

JDir bom Zerftdrer ,Hans Cody iviinfchen der: sDans=Cody=Sdule¥,
daB es ihr gelingen mdge, die Jungen zu aufrechten, zielftrebigen, -

felbftbemuBten und felbftiofen Rénnern zu erziehen, die im deutichen -
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Dolk dort, wo Pilicht oder eigener JDille ihnen den Play zumeift, ihre
Rraft poll einfeten knnen zur Dollendung des grofen JDerkes unferes

- Fiibrers. Heil ‘Bitler!

(0 (F A e e
_ Rorpettenkapitdn,
ﬁommandant des Zm ftérers ,Hans Lody“

Brief pon Hans Lodys Sdiwelter zur Feler der Namensgebiing der
: : Bans=Lody=Schule

: Stuttgart, den 8. Sept. 1940
Sehr geehrter Herr Rektor!

Da es mir nicht pergdénnt ift, an Jhrer fFeierftunde perfénlich teilzu=
nebhmen, fo werde idy dody am nddhiten Sonnabend im Geilte bei Jhnen
und der feftlicdh perfammelten Jugend fein und teilnehmen an dem er=
hebenden ARt durdy den Jhrer Schule der Name meines unpvergeBlichen
Bruders fjanc; Cody verliehen jvird. Dies ilt nicht mur eine €hrung des
Belden, der fein Hochites dem Daterland zum Opfer brachte, fondern
audy eine Ebre fitr die Schule, die fortan feinen Namen trdgt. €s foll
ein Anfporn fein fiir die Sd)illel fich jederzeit des ebrenpollen Namens
itrdig zu empeifen.

Hans Cody ruft euch zu: ,,Smd unyandelbar in der Ciebe zu €urem
herrlichen Daterland, haltet treue Rameradichaft untereinander, iibt
€ud) in 1mermi’1dlid)er.Pfﬁd)terfi‘llllmg beim Cernen, damit ]br einft
mertpolle Mitarbeiter beim Aufbau des:Reiches fein kénnt! Stablt
€uren Rorper durdy Ceibesiibungen; denn in einem gefunden Rorper

Jpobnt audy ftets ein gefunder Geilt! Dann jperden aus den Sthiilern

dereinft )iinglinge und /Manner melden die fich mit Stolz JBans=Cody=

Schitler* nennen diirfen.“

JDie jeder echte deutfche Mann l)atte ach Banra Eodv Itets ein
warmes Herz fitr die Jugend, und pon meinen beiden Séhnen mar ihm
fein Pate Hans Cucius. befonders lieb; er mwollte ihn fpdter aud) dem
Seemannsberuf zuffibren. Gerh.machte er mit ihm feinen Spaf und
iiberfandte ihm am 18. 8. 1909 eine prunkbafte Urkunde des Meers=
gotfes iiber die Aiquatortaufe, der fich jeder, der zum erften Male den
Aquator {iberfchreitet, unterziehen muf. JDie lultig und fiir den Tduf=
ling keinesypegs angenehm es dabei zugebt, babt br ficher fchon ge=
lefen. Die Urkunde und das Begleitichreiben von Hans Codys Hand
fchenke ich €udh ffir €Eure Fusitellung.

~Dun iviinfde idy €udy: zu -€urem €hrentag piel Gliick und Eurer
Schule den fdydnlten €rfolg, ndmlich, aus edten deutichen Jungen echte
deutidye Méanner zu maden, und fdlieBe im Gedanken an unferen
geliebten Fiihrer mit einem bherzlichen :
: i ~ Beil Bitler!
Siegfriede Cucius geb. Cody
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: L Abiturienten
Folgende Schiiler der Rlaffe 8 perliefen die Anftalf um in den JDebr=. oder
Arbeitsdientt einzufreten - . i
; Gerbard Ady, Borft Clapier, Gerbard: Friedrich, Bermann Friedemann, JDalter
Goebel, Bans=Ulrich.Gofe, Rarl=Gfinter Benfel, Hans=UIrid) Berold, Hans Biindorf=
Ridbter, €brbardt Rarras, IDoligang' Midyaelis, Paul Moeller, €ridy Richter, Ulridy
Schramm, Rolf Stohge, HBans=Georg Staemmler, €berhard IDismar, Rlaus Zid)cyge.'

IL Aus der Geldyichte der Aniftalt

Der diesjdbrige Mufikabend fand am 11. Juni unter Ceitung von Muliklebrer
IDeu in der Aula ftatt. ;

Am 5. )uli veranftalteten die Catina und Mackenfen=Schule einen Cefftu ngs=
wettkampf ibrer Jungen ) g

Don den einberufenen Cebrern murde Studienaifeifor Rurt CAmmerer aus
dem Dienlt der IDebrmadht bis auf mweiteres entlaffen.

Infolge der zablreichen Abgdnge mwurden die Rlalfen 8 a und 8 b Zulammengelegt ;
ftatt deifen murde die fibervolle Rlaife 5 in 5a und 5b geteilt.

Bei der €cce=Feier am 23.Nobember murden folgende perftorbene Cebrer
und Sdiiler mit Nachrufen bedadht:

Der ehemalige Rektor der Latina, Oberftudiendirektor ‘i, R. Prof, Dr. Rudolf
Graeber, Frankfurt (Oder) (1914—1021). . :

Die ehemaligen Schfiler:
Plarrer- Gottlieb Ubhle, IDernigerode (1874—1881) L
Reidysmarineamtmann Guitap D 4 um i g, Berlin=Steglif; (1874—1881)
Sanitdtsrat Friedrich Ceftler, Ciebenerda (1873—1882) i
Paftor Franz JDilhelm R r i ger, Pelkum b. Bamm (1862—1872)
Dr.med. JDalfer Mfiller, Ermsleben (Harz) (1889—1808)
Dr.med. Hans Melfer, Saarbriicken (1915—1917)
Dr. phil. IDilly Movye, Balle (1880—1889)
Prarrer i. R. €t Pollma I, Altenburg (1874—1882)
Reidysbahnamtmann a. D, Beinrich Heite, Berlin=Steglify (1875—1883) )

- Chemiker Theodor Bfibener (1886) V]
Gebeimer Regierungs= und Schulrat 1. R, max Fifder, Berlin (1865—1872)
Plarrer RiibImann, Spéren b, Bitterfeld (1890—1899) ' :
Redhnungsrat i. K, Richard Schn e egaf, Naumburg (1883—1884)
Bolzladyperitandiger im Minifteriuni Edgar Ridyter, Balle (1912—1920)
Dr.med. Guftav. Bageman n, Freyburg (Unftrut) (1888—1896)
Dr, med. Theodor Albred t, Rreuzlingen (1886—1805)
Dr.med. Aillban Naft=Rolb, Stuttgart (1886—1893)
Generaloberarzt a.D. Dr. med. Martin.- Maue, Plauen (1882—1889)
Candgerichtsrat Hugo Radda tj, Gorlif; (1886—1889) ) i
Uniperfitdtsprofeffor D. Julius Ridter, Berlin (1873—1881) i
Baupticharfiibrer der Motor=p). Cothar Sdhénfeld, Sprottau (Sdhlefien)  (1932—
1935) =+ > ‘ . e
* Dipl.=Jng. Bruno Regel, Ralle 1888—1805)

Dr.med. Paul Rettig, Balle 1893—1902)
Raufmann Franz Eberman n, Halle 1882—1889)
Prof. Dr. med. JDalter Cindemann, Halle (1896—1905)
Bolzhdndler Franz Roit, Délau (1909—1917) S
Reichsbankrat a. D. Alfred B 6t ticher, Balle (1884—1803)

Den -Heldentod fiir Flibrer, Dolk und Daterland [tarben :
Reidysbabnrat Dr. jur. Heintidh Rrevet, Breslau (1913—1918), bei Rutno (Polen)
Rapitanleutnant w. 1. Offizier Martin Opdenboff (1920—1924) bei Narpik
Pfarrer Carl Beinrich Sdhroedter, Sémmerda (1913—1918), in Belgjen
Pfarrer Gottmald Feldbhab n, Polleben (1913—1922), an der Somme St
Oberfeldmebel u. Offiziersanméarter Rudolf €1bad (1921—1926), in Nordfrankreid.
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€fifernen Rreuz ausgezeichnet, !
Bauptmann der Cuftraffe TDilhelm Makrocki,

- Sdhfiler pon 1920—1923. €r perlies die Schule 'mit der Oberfekundareife, trat 1935
als Oberleutnant in das Jagdgefchmader. Richthofen und yurde 1936 Hauptmann
und: Staffelkapitan im' Jagdgefchimader Borft 1Deffel.” Als Gruppenkommandant in
einem Zerltdrer=Geldyvader bat er fich 1940 in pielen Cuftkdmpfen fiber Frankreid
und €ngland riibmlich bervorgetan.

macﬁenfen[d)ule

L Abiturfenten

Am 24. September beftand Rurt Dittmar (8m) als einziger Priifling die
Berbltreifepriifung.

Aus den Rlaffen 8 m und 8 s verlieBen folgende Schiiler die Anftalf, um: in- den.

TDebr= oder Arbeitsdienft einzutreten: _ :
Aus Riafle 8 m: JDolfgang Uber, Joachim Rramwebhl, Albert Deutichbein, MDolfgang

" Miller, Rarl Reipfch, IDalter Staudt, Frif; Mende.

Aus Rlaffe 8s: Rurt Heinemann,- Rurt Glamw, Dietrich. Gerber, Gerbard Buld,
Berbert Rrug, Chriftian Bdbme.

Jbnen ird ‘das Reifezeugnis bei endgfiltigem Eintritt in die ebrmadht ZU=

¢rkannt. ;
; AL Aus der Geldichte der: Anfialt

Das diesjdbrige SommerRkonzert unter Ceitung pon Mufiklehrer JD e u fand
am 4. Juli ftatt. €s bot JDerke ffir Chor mit Orchefter und A-cappella-Chor, Die Aula
ar bis auf den leiten Plat geffillt. Am ndditen Tage flibrten Catina und Madkenfen=
Schule fportliche JDettkdmpfe durd) *): :

Am 6. - Dezember: feferte Generalfeldmarfdall pon Madenfen
feinen 91. Geburtstag. ; :

Jnfolge der Derdoppliung der Anffalf wurde pom Direktorium der Stiftungen eine
Oberftudienratsftelle eingerichtet,. die mit Studienrat Dr. Friglde, der

: Teit 32 )abren an der Anftalt tdtig ift, befet murde. .

Die AltMfofframmlung der Schule hat bisher gute Ergebm{i'e gebracht. €s
Ronnten abgelfefert mwerden: 606 kg Papier, 9 ke Cumpen, 197 ke Rnodyen, 63 ke

-Meffing, 140 kg €ifen, 40,5 kg Stannfol, 27 kg Zink, 5 kg Aluminium.

Rudh flir die Metallfpende des deutfichen Dolkes konnte die Schutle einen
beachtlichen Beitrag leiften.

Jbre diesfdbrige Ecce=Feier beging die Schule am 23. November mit folgendem

. Programm:

1. Orgel: C;Moll-Phantaffe (). S. Bad).
2. Bibelmorte. ;
3..Chor: Ryrie und Sanctus (Orlando di Caffo).
4. Gedidhtoortrag : s
»Lotenfonntag®. (Cinkenbach),
- p,Langemarck® (Raftelle). 1
5. Chor:-,Ecce” (Jakobus Gallus),
6. Nachrufe. 3
7. Gemeinfamer Gefang.

. Ffinf Angehdrige der alten Schiilergeneration find, foyveit bekannt gemorden ift,
im.oergangenen Jabre in die €migkeit abberufen mworden. €s find:
€rnit Graeb, Cudiwig Griin, Paul Steinhardt, Dr. Eridy Délker und JDalther Z6lIner.

" Auferdem find fieben ehemalige Schitler ffir Dolk und Fiibrer gefallen: Dr. Hell=
mut figde, Hans Appel, Hermann Biitiner, Gerbard Topolinski, Bans=joachim LClibe,
Heinz=)iirgen Scdhulz und Hans Theune.

An alle jeBigen und ehemaligen Angehrigen der Schule ergeht biermit die herz=
liche Bitte, der Sdyule pom Ableben eines friiheren Schiilers Mitteilung zu 'maden.

L) Dg!.gls und 17 ff.

€in zmeiter ehemaliger Schiiler der Catina mwurde mit dem Ritterkreuz zum :




Ravl Gmalian zum Beddchtnis

Am 21. Juli' d. ). veritarb in Hannover — Rurz nacd) Dollendung
feines 80. Cebensjahres — der bekannte Biologe Studienrat Prof. -
Dr.. pbil. Rarl Smalian. Dielen ehemaligen  Schiilerinnen der
fritheren Bdheren Maddyenidhule und des Cebrerinnenfeminars: der
Franckefchen Stiftungen mird er unpergeffen bleiben, hat er dody eine
Reibe pon Jabren fegensreich an diefen Anftalten geirkt. * JDeiteren
Rreifen ilt er bekannt gemworden als Derfaffer mebrerer biologifder
Cebrbiicher und einer ,Methodik des. biologifchen Unterrichts® fomie
als Mitbegriinder und tdtiger Mitarbeiter des ,Dereins zur Férde=
rung des mathematifdy=naturviffenfchaftlihen Unterridyts®. An der
neuglf[taitung des DBiologieunterrichts hat er enticheidenden Anteil
gebabt. :

Rarl Smalian jourde am 10./Mai 1860 in Afchersleben geboren. €r .

befuchte die €lementaridhulen von Breitenorbis, Reefen bei Burg,
Magdeburg und Afdersleben fowie “die Realidule 1. Ordnung zu
Aldyersleben, an der er 1881 die Reifepriifung beftand. Sidyerlidy hat
die Schulzeit auf dem Cande und in der Rleinitadt feine [pdtere €in=
Itellung zum- Biologieunterricht mwefentlich beeinfluft.. Jm Domort zu
feiner ,Methodik“ yveift er darauf hin, dai der erfte »Aanldauungss=
unterridht auf dem Cande eine beffere Anichauung pon den JDedyfel=
beziehungen zivifdhen - Cebervefen und Umivelt permiftelte als der
damals redt einfeitige biologiiche Cebrbetrieb auf der Uniperfitit.

An den Univerfitaten Jena, Berlin und Géttingen vidmete er fich
dem Studium der Natunviflenfchaften. Seine padagogifche Ausbildung
erfubr er bon Oftern 1887 bis Oftern 1888 am pddadogiichen Seminar
(seminarium. praeceptorum) der Franckeldyen Stiftungen. Nady ein=’
jahriger Tdtigkeit an einer Privatichule in Ballenftedt a. H. Rebrte er
nady Halle zurfick, um unter der Ceitung feines Freundes, des Rektors
Dr. JDoblrabe, das Elementaridyulpefen kennenzulernen. €r unter=
ricdhtete pon Oftern 1889 bis Oftern 1890 an der Glaudyaidyule. Oftern
1890 erbielt er eine Anftellung an der Héheren Maddenichule  der
Franckelchen Stiftungen ,als dritter ordentlicher Cebrer. Nady elfs
jabriger Tatigkeit an dieler Schule perliey er Halle, um eine Ober=
lebrerftelle an der BSheren Maddenidyule in Mittelbarmen zu {iber=
nehmen. Spater fiedelte er nad) Hannover fiber. _ '

Smalians falt vier Jahrzebnte umfaffende unterrichtliche und erziehes
rilche TdtigReit yoar — jvie er felblt bekennt — pon einer.tiefen Ciebe
und Begeilterung fiir ,fein“ Unterridytsfady, die ‘Biologie, befeelt. .
. Schon in feinen leiten Studienjahren hatte er-,das grofie Gliick, durd)
einen ,ungemein pielfeitigen, Renntnisreichen  Privatgele hrten und
Forfdyere, JD. ). Bebrens, in biologifches Denken eingefiihrt zu merden. -
yDies par fiir mich — fo fchreibt er — ,als zukiinftigen Cebrer ein
€rlebnis, zumal auf den Univerfitdten damals die” Geftaltlehre, die -
Morphologie, alles beherrichte.“ Aus diefem €rlebnis ermuds ibm die
{berzeugung, ,daB die Cehre pom Ceben und ihre unterrichtliche Be=
bandlung ein Hauptglied der Rultur der Gegenart ift, daB der bio=
logifdhe Unterricht folglich ein Rernfach hbumaniftifcher
Bildung daritellt“.
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Der an der damaligen Schule fiblidhe Unterricht in ,Naturgeldhichte®
jvar nun eit dapon entfernt, ein ,biologifdher® zu fein. Die Geltalt=
lehre (Morphologie), verbunden mit der Syftematik, beberrichte aud

" bier.den Unterricht, mwabhrend das ,Cebendige“ in den Cebemwelen, die

GefetmédBigkeiten in den Cebensericheinungen ganz in den Hinter=
grund traten. Daber trat Smalian [don in den erften Jabren feiner
Cehrtdtigleit fiir eine Reform des Naturgelchichtsunterrichts ein. €r
fchreibt darfiber: ,Gleidh bei Beginn meiner unterrichtlichen TédtigReit

‘in den fFranckefchen Stiftungen in Balle a.S. verfudte id), meinen

botanifchen und zoologifchen Unterricht biologifch zu beleben, obne
freilich bei den meiften Fachkollegen damit Gegenliebe zu finden, die
fih nadh wie por an die porpiegend pon der Morphologie. durch=
trankten Cebrbiicher bhielten. Um fo. mebr Derftandnis fand ich bei
einem polligen Nidtbiologen, aber gldnzenden Pddagogen, dem da=
maligen Direktor der Franckeldyen Stiftungen Otto Fridk, einem aus=
gezeichneten Germaniften und Altpbilologen, dem ehemaligen Erzieber
€rnft pon JDildenbruchs.“ Unermiidlich, im eigenen Unterricht fomie

“in JDort und Schrift fefste fich Smalian auch fernerbin fiir die Derpirk=

lichung ‘feiner Beltrebungen ein, die am beften durch den Titel eines
feiner Dortrdge geRennzeichnet joerden: ,JDie wird der Naturs=
gefdhidhtsunterricht ein biologifcher?“

Den bildenden JDert des Biologieunterrichts fah) Smalian nicht in
einer {bermittelung toten JDillensltoffes. Jn feiner Methodik lefen ir:
,Als der Derfaller diefes Budhes (Smalian) die hobe Freude hatte, einft
mit Gaudig zufammen am Cebrerinnenfeminar der Franckefchen
Stifftungen zu Balle a. S. wirken zu-kdénnen, bat er mit den Semina=
riftinnen unfer zum Teil recht fcdyvierigen, durdy die Ipdrlich porban=
denen  Cebrmittel Dbedingten . Derbdltniffen ausgiebig Arbeits=
unterridt aud) in-der Biologie getrieben.“ Dafy er perfénliche
Opfer nicht gefcheut hat, um diefer Scyvierigkeiten Herr zu jverden,

- beeilt z. B. ein Schreiben pom 1. Juli 1897, das er anidyeinend bei der

Anftaltsleitung oder dem Direktorium der Stiftungen eingereicht bat.
€s heiBt-darin: ,Dom Berbit 1896 bis 1. Juli 1897 hat Unterzeichneter
fich bemiibt, fiir den Unterricht in der Tierkunde in der hSheren
Madcdenichule und im Cebrerinnenfeminar der Franckefchen Stiftungen
eine Sammliung pon Anfchauungsmaterial zufammenzuftellen.  Die
Tiere find planmdRBig ausgemablt, zum grofen Teil unter Beibilfe be=
freundeter: Forftlewte im Harz befdafft und pom Ronferpator des zoo=
logifchen Inititutes ‘der Univerfitdt Halle mottenficher, zugleich kiinft=
lerifch lebensmwabr nad) den Angaben des Unterzeichneten geftopft.
Unterzeichneter hat alle hierzu ndétigen Ausgaben bisher beltritten,
die- Sammlung jedoch bereits genannten fAnftalten ziwecks Benubung
Zur Derfiigung geftellt, da fitr diefe durchaus notimendigen Dinge bis=
ber keine Pofition im-€tat befteht.“

JDenn Smalian-unter-fo fdymierigen Derbdltniffen Arbeitsunterricht '

trieb, und zwar in einer Zeit, o dieler noch nicht ,entdeckt yvar, fo
‘hatte er offenbar gefehen (was damals keinesypegs felbitverftandlich
mwar), daB man  biologifche Erkenntniffe letiten €ndes nicht \aus
Biidyern, fondern aus der Beobadtung der lebendigen Natur fchdpft,
und dafy diefer €rkenntnisarbeit hdchfter erzieberifcher JDert - bei=




— 32 —

zumeﬁen ilt. Als Ziele diefer €rziebung erkannte er: folgcnd)hge‘
Denken (Derftandesbildung) und €infitblen in di¢ Natur (Gemfits=
bildung), vor allem aber J)Dabrbaftigkeit (Seine’,Methodik des
biologilchen Unterrichta® ift der »Erziehung zur.JDabrbaftigheit*: ge=
iwidmet). Darfiber binaus bat er immer mwieder auf die hobe ielt=
anidauliche Bedeutung des Biologieunterrichts hingemiefen.

Smalians Cebensarbeit hat reiche Frudht getragen. JDer feine Be=
ftrebungen mit den neuen Cebrpldnen pergleicht, der erkennt, dai3 fein
JDirken ricdhtunggebend geypefen ift. JDenn bheute der Biologicunter=
richt ein Jpefentlicher Beltandteil der €rziehung ift, fo- bat Smalian
hierfitr enticheidende Dorarbeit geleiftet.

Heinz Sdfi, Studienrat -

Bom Padchen

- Seit dem 1. Heft diefes Jabres ift nur eine Rleine Spanne Zeit uén]ﬂnqen trotidem
mh( ¢s allerlei zu bcnd)tcn, leider audh bon zmei alien Zojlmqen die der Tod

Lial)mrame €s [ind di¢s |
Gerbard Jelinski i

geb. am 2.11.1913, gebdrie er in den Jabren 1925—1930 als Omrreal[d)nlel Zu
uns. Nad Bceudiqung feiner Schullautbahn beluchte er 2 Jabre die hohere Bandels=
[chule in Berlin, jvar dann in mebreren Gelchdften tdtig, zuletit als Mitarbeiter in
der Firma feines Daters. JDdbrend diefer Zeif par er %4 Jabr im RAD. und 2 JMonate
Soldat in Zerbft. Am 1.4. 1940 murde er zum BHeere eingezogen und riickte am
6.5. ins Feld. €r madte den Dormarich nady FranRkreich binein mit und fiel am
18. 6. 1940, am lefjten Rampftage, bei’ Curches -an der Maas [Hidweltlicdh pon Com=
mercy. Flm Zipilfriedbhofe diefes Ortes liegt er begraben.

Flinf )abre gehdrie er zu uns, durd) Befude und Griife bielt er ‘immer nmcder
die Fliblung aufrecht. In treuer ‘Dankbarkeit ‘oerden ir feiner fmmer gedenRen,
der in Treue fiir fein Dolk — aud) ffir uns — fein Ceben dabingab.

und
Artur ﬁabi[d)

deffen Tod am 22. 12. 1936 erft jefjt bekannt gemorden |'i.i €r war O. 1893—0 1895
dls Sdfiler der Catina unfer Zdgling. €r lebte als Bauer in JDuiff 'bei Zeify und

perunglfickte beim Fifchen; er mwar verbeiratet, Dater dreier S6hne und einer Todyter.

Nachzutragen, ift nody die erfreuliche Runde pon der’ Dermédblung Friedrich=Rarl -
Rubligs, Offizier beim Norddeutichen Cloyd, mit Mali Steer. Sie fand am 14. 3. 1940
ftatt.. Die Anlchrift R.s lautet: Bremen, Otto=Hildemeifter=Stir. 5.

Und nun in alpl)abetiid)er Reibenfolge der Namen die fibrigen nad)ricbten.

Apel, Tilo und Joad)im. Don ibnen boérte ich einiges durch ibren Dater, der uns
am 11. 9. befuchte. -€r erzdhlte, dah Tilo als Jnfanterilt in dér Parifer Gegend [teht
und joachim Narpik mitmachte, mit dem €ifernen Rreuz IL und I. und dem Narvik=
abzeichen ausgezeidnet wurde und nun Fabnenjunker in Potsdam ausbildet.

Becker, Friy, der O. 1932 abging, bat als Raufmann gelernt, mar im RAD. und
2 )ahre Solda(. Als Uoff. entlaifen war er dann als Dolontidr in der Schokoladenfabrik
feines Onkels in Berlin tdtig. Zufdllig- murde fchaufpielerifdhe Begabung an ihm
entdeckt. €r lies fich als Schaufpieler. ausbilden und erbielt pon-der Reidstheaters
kammer April 1939 die Scbaufpieleneﬁe zuerkannt. Sein erftes €Engagement fiibrte
ibn zum BHarzer Bergtheater in Thale als jugendlicher Held und Ciebbaber, dann
Ram er zum Stadttheater Strallund und wurde von der *Reidstheaterkammer '
reklamiert. Diefe Nachrichten fandie or am 1.8.1940 aus Halberftadt, Roonitr. 19,
0 er bei feiner Grofmuiter — der Grofipater ift gefiorben — feine Heimat hat.”




;I : Bevle I, Eridh, ldkt fich dfters mal fehen; er bat feine landwirtidaftliche Cebr=
| i 'zeit beendet und ilt als Dermalter auf dem Rittergut Codersleben bei Querfurt tdfig.
| I S " Bufd, MDolfgang, der Gfters tdhrieb und zu Befudy kam, auch beute war er da,
g i St it als: Soldat in Frankreich bis Cyon gekommen, bat €rnftes und Beiteres erlebt,
;l| an der Somme in Schiigengrdben. aus dem JDeltkrieg gelegen, gegen eine €mi=
il o grantendivifion mitgekdmpft und ift jefst in Freyburg (Unftrut) bz, in Naumburg, !
B s o er im Motorfabren ausbildet, nachdem er zeitieife bei JDien gemwefen it und

dabei ‘die JDachau, den Diirnitein und’ Rlofter Melk benicht hat. ;
R Deutfchbein griifte-aus dem RAD. in Seebaufen. Aus diefem ift er nach j
{ e 2 Monaten. am 30. 11. entlalfen jvorden, beludt uns . jefit Gfters und ermartet feine i
€inberufung zur Marineartillerie. fiir ;Anfang Januar.

| ! Dittmar fandte am 27.10. aus Darmitadt GriiBe,  Dort ift er nady beftandener
i £ Reifepriifung bei Berbftanfang in ein Reiferregiment eingetreten und erlebt mit ge=

i = milchten Geffiblen all das, was e¢in ‘guter Reitersmann erlernen muf, aud) das
| | by 2 Ausmiften (Anfdrift: Gardedragonerkaferne).

BRR G Ebeling, Rolf, [prach wédbrend feines 21tdgigen Urlaubs am 25.10. 1040 por.
| Rl Nady fechswdchentlicher militdrifcher Ausbildung kam er mit einem €rfafy in die €ifel,
i | 10 nabm dann an dem Dormvarid) durd) Cuxemburg und Belgien nach Frankreich teil,

i Rampfte an der Maas und Marne mit, kam bis Ce Creufot und ftand fdhlieBlich bei
L Belfort und Befangon. Seit Anfang September bildet er in Gnefen Rekruten aus. €r
@0 < il Jngenieuroffizier werden. Don feinem Detter Scheller erzdblte er, dafy er in
- Liegnify ausgebildet wurde und bei den Rdmpfen in der. Parifer Gegend dabei ar.
: Eberius zeigte am 11.11.1940 feine Dermdblung an: ' €r fchrieb dazu nur
; 1 jenige’ TDorte, da er dienmm) febr in Anfpruch genommen, ift.
Ml s €dlid, Stud.=Alr, fandte. am 24.11. 1940 Grfifie aus einer friedlichen
| Gegend, in der er unter Iwincm Fliegeralarm zu leiden: hat, nadts: durch hell=
| o erleuchtete StraRen gebt, fogar ein Bett bat und auf €infaty mwartet..
€ibad, Rudolf, Prokurift, gab den Tod feines einzigen Rindes bekannt, das
als . Oberfeldmebel und Offiziersanmdrter in Nordfrankreich gefallen ift . (Balle,
Grdfeltr. 10).
€lze it feit etma 2 Monaten Soldat in Naumburg.
- €rb [dhrieb am 8. 0., daf er Matrofe geworden ift, und kam am 11./12.10. auf
der Fabrt pon der ]Daﬁerhamc nady Coburg durch, um bier feine endgiiltige €nt=
~ . < lalfung zur Marine zu ermirken.
1‘; -';;-_ ; Feige fandte am 10.9.1940 aus Talnrz Grﬂﬁe pon einer kurzen, aber fdhdnen
| s Urlaubsreife,
] - Friedemann teilte aus naumbmq mit, dafy er fich qut in das Ceben eines
| Jnfanteriften bineingefunden hat und nach znmlnwnatiid)cr-Hlmbildunq zur aktinen
B8 & Truppe verfeht ift.
B e Frifpicd ez Don ibm erbielt 1cb ein nettes Bilddhen, das ihn als landmwirtichaft=
] lichen Cebrling beim Miftfabren mit einem Ochlengefpann zeigt. 5
1 : Geitel, Rarl=Friedrid, befudhte die Stiftungen am 23. 7. 1940 auf einer Ferien=
| | radfabrt pon Bremen fiber Minden, Raffel, Fulda, Schiweinfurt, Bambera, Bayreuth,
{l Hof, Gera, Balle, Magdeburg, Braunfhmeig . . .- zurfick nach Bremen (Fedel=
: ~ bbren8). €r berichtete, daf fein Bruder Alberf Apotheker in Gnarrenburg vers

; beiratet und Dater eines Sobnes iff, daf Bans in der 4. und er felbit in der 5.RL
i s des Bremer Gymnafiums fifjt, daf englifche Bomben audy in der Ndhe feiner Schule
| | G abgemorfen murden, aber — obne die Schule zu befchddigen.

} Gerber fdreibt am 19.11. aus dem RAD. in Jglau gelegentlich einer Jadye
Hl ket durcdhaus befriedigt. €r erzdblt pon dem Ausbau feines Cagers, nom Exerzieren,
8 (i1 pom Dreck, pon den dreckigen Stiefeln und ibrer Reinigung, vom Sonntagsausgang
BhilLs ins Stadtchen mit biibfchen alten Baudenkmadlern, ins Rino, pon Schokolade und
] Sfiigkeiten, die es nod) obne Rarten gibt, aber Derballniﬁmdrjlq teuer find. Dem

B Brief pom 19.11. folgte am 24.11. noch eine Rarte mit der Nachiicht, daf er am
Hii 3.12. in Potsdam bei den Panzerjdgern eintreten muf.
B Gefin . Midke.
| | B Glafer, 'Dolfgang, fprach am ende der Sommerferfen vor.  €r it noch in
| i Reld)cnbacb (Sudetengau).

Goldbeck . Mafiero.




Gontermann I, Joachim, jpar am 27./28. 6. auf der Heimreife pon Salem am
Bodenfee nad) Bannoper bier.” Anfang ORtober trat er in den RAD. in Gartom
(€lbe) fiber Cilidhomw. Don da fandte er am 30. 11. Griie. €r hoift, Deibnadten
in FranRkreich feiern zu kénnen. Don feinem Bruder erzdblte er im Juni, dag er in
Nordeck bei Giefien die-Schule befudt. :

Groddeck I. Maliero.

Hager mwar am 9. 10. 1940 bier. €r erzdblte, dak er nady dem RAD. [eit No=
pember 1938 in JMMiblhaufen (Thiir.) ausgebildet wurde, pon Juni bis Auguilt 1939
bei der JDadhttruppe in Prag mwar und pon da in den Polenkrieg zog. -Darauf kam
er nach dem JDeften und nabm an dem Rrieg in Cuxemburg, Belgien und Frankreid
teil. Die Namen Sedan,  Calais, Amiens, Soiffous, Mégon, Cyon, Fontainebleau,
Tours, Cognac geben einen Anbalt pon [einen E€rlebniffen. JeBt liegt. er bei-Paris.

Heinemann, €rzieher, fchrieb. am 12.10. 1940 aus Marktbreit am Main, das
immer noch ein Ort iff, wo Milch und Honig fliest, wo kein Fliegeralarm, aud
mwenn englifdye Flieger porbeikommen, die Nadtrube (tért; denn dort gibt es keine
Sirene. H. ilt porldufig als unabkémmlich pom Heeresdienft befreit und muf mit
einem Rollegen flatt mit dreien den Heimdienft erledigen, er bemfibt fich) befonders
mit der €infiibrung des Schadipiels und der Pilege der Bausmulik.

Bellmwig fprady gelegentlich einer Reife pon feiner Beimat Ortrand nady RoBla
vor. €r ift Schiiler der 1. RL. der Drei=Rénig=Sdule in Dresden.

Herold, €mil, fandte am 28.11. 1940 an feinen alten €rzieher, B. Profeffor
IDeiske, einen langen Brief, aus dem ich folgendes entnebme: Berold mar O.1898 .
bis O. 1901 als Oberrealichiiler unfer Zdégling, er mwar der erite Oberrealichiiler=
oberfenior. Nady der Reifepriifung fudierte er 3 Semefter in Miinden und dann in
Berlin in der Bauptfache Citeratur. RAls Oberrealichiiler konnte er nady den da=
maligen Beflimmungen mweder den Doktor nod) ein Staatsexamen machen. €r
bereitete fich daber fiir den Beruf der Prefie por. €r mwar zuerft an den ,Miindyener
Neueften Nacdtichten® und nady dem JDeltkriege an der ,Miinchener Zeitung
tdtig. IDdbrend des Rrieges ar er Rriegsberichterftatier. Bei einer Fabrt nad
Finnland fraf er feinen Fuchs Otto €ifentraut aus Cettin. Nach dem ,Bitler=Putich*
gab er feine Stellung an der ,Miindyener Zeitung® auf, um nidht gegen Bitler
fchreiben zu miiffen, und ging in feine Heimat Neultadt bei Coburg (Steinweg 10).
Bier beldfigt er fich als Heimatichriftiteller und €rforfcher der Gelchichte feiner
Heimat. Zur Jubildumsfeier 1927 jvar er bier und traf bier ieder feinen Fucs
Eifentraut. !

Jlgenltein . Miicke.

Rdmpfer, der jefit die Eislebener Oberfchule befudht, liek lidh am 7. 7. 1940
cinmal fehen. €r mwar braungebrannt; neben 5 Stunden Dormittagsunterricht mufste
er nachmittags 6 Stunden Candbilfedienft perrichten.

Ranify kam- am 5.9. zu Befud). €r hat den Feldzug in Cuxemburg, Belgien
und Frankreich mitgemadht, murde im juni Gefreiter und liegt bei Dijon.

Cimdenbayn [ Miicke. . :

C&ifler mar mit dem Arbeitsdienft in Frankreich und zog nicht nur fiber neue

und alte Schlachtfelder, fondern lernte auch Paris kennen. €r bat 'Sdlachtielder: i

aufrdwmen belfen, er bat-Parademarich {iben miiffen, er bat aber aud) I(piine Gegens=
den und berfipmte Sehensmwiirdigkeiten pon Menfchenhand fehen konnen. Dach
. feiner Riickkebr aus dem RAD. ftudiert er neuere Spradhen in Balle, ift feit Herbit
€rzieher an. der JDaifenanitalt und bilft im Pddden durcdh Nachhilfeltunden.
Corgus bilt fich jest in feiner Heimat Homburg b. Ralfel auf und nimmt an
einem Segelfliegerlager teil. €r bat in diefem Jabre 4 Segelfliegerpriifungen geflogen
und rechnet nun mit einer baldigen €inberufung zu den Fliegern in Ronigsberg Pr.
Bei der Fabrt dorthin hofit er auf einen Pdddenbefuch. €r gehdrt nod) der Firma
Benidyel & Sohne als Praktikant an und zmwar in der €infabrabieilung.

Mafiero II, genannt Nino, mwar am 11.11, 1940 zu Beludy hier. €r ift Ceut=
nant, bat den Feldzug in Frankreich mitgemadyt (Risne, Reims, Ce Creufot, Paris)
und befucht jelit die Artillerie=Schule in )itterbog. Seinem Bruder gebt es gut. Don
Goldbeck erziblte er, dafy er zur Handelsmarine gegangen und bei diefer Offi=
zier gemworden ift, dafy er fich perbeiratete. Jet ift er Rriegsoffizier auf einem Dor=
poltenfchiff. Don ML II erfubr ich auBerdem, daf Groddeck als Flakunteroffizier bei
Hamburg ftebt. " ; :
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“Moeller trat am 16.10. in das Fliegerausbildungsregiment 11 (Schonmwalde T,

. Poft Delten i. d. Mark) ein. €r rechnet am €nde feiner Ausbildung um JDeibnadten

herum mit feiner Derfefung. ; :
Mfidie befudhte una auf der Riickfabrt aus dem Heimaturlaub zu feiner Truppe
in der Gegend pon Breft. €r bat den Feldzug in Frankreid) mitgemadt: Risne,

Cyon, St. Etienne, Orleans, Rennes) und das €. R.II erbalten, €r erzdblte, daf °
. )lgenftein feit dem 13. 10. 1940 bei den Nadyrichtentruppen in Potsdam dient, Cinden=
-bayn an der Technifchen. Bochichule in Charlottenburg ftudiert und Gefin bei der

Cuftnadhrichtentruppe in Hamm i.JD. itebt.

Mmifller, Udo (aus €rfurt) kam gelegentlich einer Gelchdftareife am 13. 9. 1940
zu Befuch. €r hat als Raufmann in einer €rfurter Maldinenfabrik gelernt und ift
jetit Abteilungsleiter bei den Dofwerken in Sarffedt (Holztorltr.41) bei Hannover.

Mmiiller, JDolfgang, [chrieb am 13. 10. 1940 aus IDittenberg, mo er beim
3. Flak=Scheinw.=Ausb.=Stab ausgebildet wird. Dor 14 Tagen war er dienitlich bier.

Neumann, Ricdard, fdickte am 7. 10. 1940 Griike aus Berlin=Rarlaborit. Bier
ift er im Fernfprechdien(t tdtig, da er infolge eines Rniefcheibenbruches bei einem
Motorunfall nicht wieder kriegspermendungsfdbig gemorden it

Ofdmann, der in Frankreich Ceutnant gemorden iff, fteht mit feiner Roms=
panie bef Naumburg und ift dfters mal in Balle,

Q It fchreibt am 8. 12. aus Plauen. Dort ift er feit dem 4, 10, als Jnfanterift und
macht jett einen Rel.=Offz.=Anmwdrteriehrgang durd.

Pallas und Hans Riede mit Mutter befudhten das P. gelegentlich einer Ge=
fchdftareife. Pallas ift jefit der' technifche Ceiter der Strafenbaufirma Riedes- in
INiederzmebren b. Ralfel, nacdhydem B. Riede por 234 Jahren geftorben ift. Hans mwill
Jngenieur merden, war aber gefundlidh in feinem Studium gehemmt. Cug ilt als
Flieger in englifdhe Gefangenichaft gekommen, und Joft befucht die 8. R1. einer Ober=
fchule in Raffel und mwird wobl jefjt bereits bei der JDehrmadt eingetreten fein.

+ Plema begrfite uns am 2. 11. 1940. Dor dem Beginn des Feldzuges im JDeften
bat er im Schiwarzmald geftanden, hat dann den Rbeiniibergang bei Safbach mit=
gemacht und ift fiber Tours, Poitiers, Orleans und Bordeaux bis zur [panifdhen
Grenze gekommen. Seit dem Auguit d. ). ift er zu einem Cebrgang in Ceipzig kom=

- mandiert gemefen, jefit ift er an einem Cebrgang in der hiefigen Heeresnachrichten=

fchule beteiligt.

Podszudi, Rénigsberg i. Pr., Sir. 1497, Baus 6, bei Dr. JDolf, fchickte, durd
Nadrichten pon den Angariffen englifcher Flieger auf Halle angereat, einen ldngeren
Brief. €r ift jefit in dem Technifchen Biiro der €ifenbabnmwerkitdtten tdtig und muf
piel zeichnen; er nimmt audh als Mafubrkontrolleur an Derfudysfabrten teil.

Prenz II, Helmut, Dr. med., Bamburg, Eppendorfer Baum 21 1, zeigte am 20. 7.

~ Teine Derlobung mit Frl. Margarete IDierhake an. €r war damals an der Medizi=

nifdhen Rlinik,. jefit wird er eine Affiftentenftelle an einem dirurgifchen Rranken=
baule bekleiden, die ibn auf eigene Ffifse ftellt.

Rapmund foll in Ddnemark bei den’ Rraftfabrern fein.

Retldy, IDerner, ift nod in JDitten und bat in feinem Gefchdft febr viel zu
fun (/Ditten a. d. R., Ardeyfir. 8).

Rid ter, Gebhard, war lange in Polen und 'battc [lrlaubstpcrré, jefjt foll er in
Sdylefien fein. .

Riede I, Pallas.
Sdyeller [. €beling.

Sdhirmer (Briefe pom 4. u. 24. 8. 1940) mwar Rurze Zeit in Frankreich bis ffid=
:1![(1)"[;90;1. €r ift San.=Uoff, und jeit bei einem Rrankenkraftmagenzug einer Panzer=
pifion.

Sdhmwermann war nach dem Feldzug in Frankreich als Uoff. zur biefigen
Nadrichten=Schule kommandiert. €r ift febr grof und breit gemworden.

Stediel, Oblt. ing., fteht in Memel bef der U=Boot=IDaffe und bhat fich per=

" belratet, mfe JDolfgang Bufdy erzéblte.

Stein, I-:ricdrid), [chreibt am 8.8.1940 aus Polen. €r beftand feine landmirt=
fchaftliche Pruf’ung, kam am 20.3. 1940 in den RAD. nach Ramwitlich und mit diefem
nad Polen, Fiir €nde September erartet er die Entlalfung aus dem RAD. und die
€inberufung zur Mehrmadt.

3*




Theune, Adolf, war’eine Zeltlang nady dem )Daffenitillitand in Frankreich, ift=

aber jelst mieder in Naumburg mit feinem Regiment, wdhrend Martin, der Anfang
Oktober Soldat murde, nadh Frankreidh) gekommen iff. Don Bans ilt nod) nadzu=
tragen, dah er Rurz por feinem Tode mit dem €. R.1I ausgezeichnet murde.

Dalentin mar am 20.8. bier. €r ftebt feit Ende )anuar im JDeften. Zucrlt;'

* yoar er in der Gegend pon Aadyen, dann pon Trier=Saarburg. Don bier aus madte.
er den Feldzug durd) Cuxemburg und Belgien nad) Frankreid) binein bis Orleans
mit. Don da rfickte feine Truppe nach der Ranalkiifte.

JDalther I, Axel, Oblt. in einem Dip.=Stab, zeigte Oktober 1940 [eine Der=
lobung mit Frl. Annelies Grimm' aus Groiifd) an. €r fleht jefit.in Nordmwelifranks
reich in einem netten Stddtchen, nacdhdem er bef feinem Regiment den Feldzug fiber
Holland - und Belgien nady Frankreidy binein mitgemacht hat (Reims, Chalons,
Demarkationslinie). Sein Bruder Ralf ift als Gefreiter in der Ndbhe pon Paris, [0
daf ibn Axel dfters befuchen kann. Diefer ift mit H. Ronneffke, der por Jabren €r=
zieber im 1. €ingang war, Zulammen:

IDebmer, Dr.med., Balle, Raiferftr.24, zur Zeit Aldhersleben, Eislebener
Str. 7 a, teilte mit, daf fein JDolfgang ein Sdymweiterchen bekommen bat. =

JDernide befudbte uns am 21.8. und erzédblte, dafy er Herbft 1938 beim RR. 10
in Torgau eintrat, Mdrz 1939 nach Prag kam, dann €nde Auguflt 1939 nach Polen.
Der Polenfeldzug ffibrte ibn bis Breit am Bug. i ]

p. Milmsdorfif I, Joadim, fandte am 24.9. 1940 Griie. -Nad) den Rampfien
bei fAirras und Cille erbielt er die Fiihrung einer [chweren Panzerkompanie.  Am
1.9. wurde er Oberleutnant. Dann urde er-zu einer Rompaniefiibrerichule zur
Ausbildung pon Oberleutnants und Ceutnants als Rompanieffihrer kommandiert.
Nady diefem Rommando kam er zu einer Divifion. €r liegt jetit etma 150 Rilometer
fiidlich pon Paris, nachdem er porber Frankreich pon Calais bis zur )iére Rennen=;
gelernt batte,

Dinter, Stud.=Ref, am €nde des Schuljahres 1939/40 Erzieher . 4.)nip.,
[chickte am 23.3. Oftergriie. Bei einem fpdteren Urlaub kam er auch zu Belud).
€r [lteht bei der Cm.=B.=R. 1/XI in Schlesiig. : - 3

IDismar, €berbard, trat Anfang Oktober beim RAD. in Seehaufen ein. €r
arbeifete bier mit an der Berftellung einer Hodymalierfoble des Fluifes Aland und .
damit an der Derbefferung des dorfigen Ackerlandes.

Zange, der noch in Schiveinfurt tdtig ift, bat fid) am 1. Adpent mit Frl. Martl
€rbard perlobt. -

\

Ziebarth I, Herbert, Oberleutnant und Ordonnanzoffizier einer Fliegerdivifion,

bat fich am 12.10. 1940 verbeiratet und fieht jetit' in Holland. "

Dom Pédden ift nicht piel zu bericdhten. €s:ift voll befefit, es muf manderle
€infdyrankungen ertragen, die e¢in Rrieg nun einmal fo mit fich bringt; es berrfdyt -
aber trofidem ein jugendlich frober Geiit in den alten /Mauern, auf den Hofen und
in den Gérten. B).= und JD.=Dienft, Sport und Spiele fiillen die frefe Zeit aus;

kleine Felte mwie die Adoents= und JDeibnachtsieler, audy kleine Tdnzchen-und ge= +

fellige Abende der Senioren, Sekundaner und Flichle unterbrechen hie'und da den.
Alltag. -Mit-Spannung mwerden die Nacyrichten ... . des Rundfunkes ermartet.und
gehért.  Grofie Freude bereiten Befude und. Grfie alter Ziglinge., : 5
DIt danken fiir alle Zeichen der Erinnerung und des Zulammengehorigheitss=
geffibls, wir ermidern fie herzlichit mit beften JDiinfchen ffir ein gefundes und frob= -
gemutes JDeibnachten und Neujabr. : : s

Am. 2. Adpent (8. 12.)_ 1940,

- peil Bitlerl.
Faltin

Budbruderet bed Waifenhaufed G.m. b. H., Halle (@&n{c)

)

ARG

]







h

Peltelingen und Derfand durd) die: 'Bnd)handl
palle (Sadale) Polifcheckkonto, Celpzig 89188,

- Derfand 0,40 RN, Sammelbeffellungen der Scfilerbeime,

beim’ Herauageber,

1ing’ des maffenbatiies Sortiment, '|
einzelbett einfolienlid: Portorund |
Schulen; und Dereine nur 4







	Titelblatt
	[Seite]

	Blätter der Franckeschen Stiftungen 1940 Nr. 2
	In Kriegszeiten
	[Seite]
	Seite 2

	Der Werkunterricht am Pädagogium
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Eine Audienz bei Kaiser Wilhelm I.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Aus dem Musikleben der Franckeschen Stiftungen
	Seite 15
	Seite 16

	Sportnachrichten der Franckeschen Stiftungen
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Die Sommersportfeste der Hans-Lody-Schule 1940
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Schulnachrichten
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Karl Smalian zum Gedächtnis
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Vom Pädchen
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]



